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1) Errichtung einer Station am Nyanza, möglichſt 


ges höre, würde ich dieſem Vertrage niemals meine ; die, wie Sie wußten, auf einer ziemlich genauen 
ren 92951 A 0 haben, baß die deutſche Kenntniß der dortigen Berhältniſſe beruhten, mehrfach 
lagge unter ſolchen Bedingungen gehißt werden würde. unbeachtet gelaſſen haben. REN 5 
min Paſcha hat es auch für angemeſſen erachtet, in] Die keineswegs durch Nothwenbigkeit bedingte Flaggen 
gerbindung mit dem Häuptling von Urambo gegen die hiſſung in Tabora war nur eine äußere Form, die nicht 
Wongoni ſeindlich aufzutreten. Ich würde meine Zu- nur keinen Vortheil für uns hatte, ſondern ſogar einen 
Aimmung nicht dazu gegeben haben, fo ſchnell kriege. gegentheiligen Eindruck erzielte, da es Ew. Kochwohl⸗ 
he da ernd befeßen. Rh Dom See } vilche Unternehmungen zu beginnen, und abgewartet] geboren an enifprechender Macht fehlte, das Anſehen 
N icht Wißman ER a N wünſchenswerth babe, wie andere Häuptlinge im Verein mit mir ge. der Flagge aufrecht zu erhalten. 5 ! 
w lch m zericht den n. eien, 15 ie jebiet ablenken. | fandelt haben würden. . 5 Mit der Beſetzung von Urambo und der Einmiſchung 
Inſtruct & ROLE DE 1 ph Lieutenant Langheld griff die Wangoni an, beſiegte in die Kämpfe zwiſchen den Rivalen um die Machi⸗ 
Juſtruction i ie im Gefecht und verbrannte ihre Dörfer. Indeß ſtellung in den dortigen Ländern kann ich mich gleich⸗ 
Wortlau die gelang es den Wangoni, vor der Ankunft der feind: falls nicht einverſtanden erklären, da Sie vorausſehen 
55 i lichen Truppe all ihr Elfendein und ihre Frauen zu] mußten, daß dadurch eine Zeinbſchaft mit den Watuta 
. berſtecken, und da 5 nicht fähig waren, gegen geübie | oder Wangoni eingeleitet werden würde, die Ihren 
beutiche Truppen Widerſtand zu leiften, zogen ſie ſich | Arbeiten hinderlich, ja gefährlich werden mußte. 
In den Buſch, zurück. Lieutenant Langheld ham dann | Ew. Hochwohlgeboren wußten ferner von der An- 
Hierher, griff ein Dorf, welches ſich in Aufruhr gegen näherung des in meinen Dienſten ſtehenden Nr. Stokes, 
Niinginya, den Häuptling der Uſongo, befand, an und] wußten, daß ich deſſen Einfluß und Kenniniß der dortigen 
ahm es. 2 : : Verhältniſſe auf friedlichem Wege für unjere Intereſſen 
“rc. Ich hielt es für nothwendig, einen Angriff ausnutzen wollte. Es wäre zweifellos ſachgemäßer ge- 
uf Tindi, den gefährlichſten Platz, zu befehlen. Lieute-] weſen, ſich mit genanntem Herrn über zwechent⸗ 
i daran kant Sigl in Verbindung mit Lieutenant Langheld. ver- ſprechende Maßnahmen zu einigen, bevor Ew. Hoch⸗ 
2. B. in Ukumbi } ließen das Lager am 11, d. M. und griffen am 13. an.] wohlgeboren weiter vordrangen. Die Folgen der Nicht- 
i hrzeuge ungefähr 1000 von Miinginna Leuten begleiteten fie; | befolgung dieſes Schrittes haben leider nicht lange auf 
von ſich warten laſſen, wie Sie wiſſen werden. Lieutenant 
y i Sangheld wurde von der Expebition abgeſchnitten und 
die mit dem Gefecht von Urambo eingeleitete Befein- 
dung der Wangoni hatte einen weiteren Kampf zur 
Folge, der für uns in vieler Beziehung nachtheilig aus⸗ 
fiel. Vor allem aber it es durch das kriegeriſche Ein- 
greifen in die dortigen politiſchen Berhäliniſſe Mr, 
Stokes außerordentlich erſchwert, auf dem friedlichen 
Wege der Verhandlung für unſere Intereſſen vorzugehen. 
Ew, Hochwohlgeborentheilen nicht mit, aus welchem runde 
die Expedition Ukumbi verlaſſen hat und nach Macongo 
marſchirt iſt. Ich hoffe, daß dieſes nur zum Zwecke 
der Recognoscirung geſchehen, nicht etwa zwecks einer 
dortigen Stationsanlage. Eine ſolche wird nöthig im 
5 1910 > und 1 14 55 1 Be 
8 15 5 ne Lage eine nicht die Anlage mehrerer Stationen. Ew. Hochwohl⸗ 
; en ! ale ee Sigl geboren bitte ich dringend, keine weiteren Waaren⸗ 
2% 5 25 8 ae Ex Are aufnahmen im Innern zu machen auf Koſten bes 
nnangembe betreten ſolle, bäte er, man möge Reihscommiffariats. Ich bin gez die zußerſt 
ron 1, Die ichscommiſſariats. gezwungen, die äußerſte 
hm „nur Soldaten und Munition ſenden“. | Sparfamheit eintreten zu laſſen, um mit dem für dieſes 
Wangoni müßten nothwendigerweiſe ausgetreben Jahr ausgeworfenen Etat auszuhommen, und muf 
berden. Dann fährt er fort: 5 3 Ihnen erklären, daß für eine weitere Belafiung des 
Ich habe deshalb an Emin Paſcha geſchrieben, daß Reichscommiſſariats Sie perſönlich haftbar find. Ge⸗ 
es abſolut unumgänglich für ihn ſei, ſich unſerer ſtatten mir Ew. Kochwohlgeboren, noch einmal die 
Expedition für den Augenblick anzuſchließen und das Bunkte zu erwähnen, die ich unter den obwaltenden 
u vollenden, was er begonnen habe. Ich glaube, Berhältniſſen als eng begrenzt einzuhaltende Aufgabe 
un wir die Geſammtmacht von Soldaten hier hätten, der Expedition zu betrachten bitte: ; 
rden wir hier alles in Ordnung bringen können; 
aber, wie gejagt, Zabora muß dann occupirt werden, ſüdlich, d. h. möglichſt nahe unſerer Anmarſchroute ge- 
um die Ruße zu ſichern. Der Paſcha hat das Süd- legen, die gleichzeitig als Hafenſtation für einen vor⸗ 
ende des Gees in der Kichtu Korogwe ver- ausſichtlichen, im nächſten Jahre hinaufgehenden 
1 { angheid, der am Dampfer zu betrachten a 
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= 55 En e, wie Stokes 18 9 u unferen Gunſten eeinfluſſen. kes in Uſongo und möglichſtes Einverſtändniß 
a 39 = er, nich ie 0 Es hat „durch das Land zu eilen, unſere demſelben in allen Maßnahmen. 8 5 
g N Flagge der Gefahr der Beſchimpfung auszuſetzen und | ) Verhandtungen mit den in unſer Gebiet gehörige 
von Mowapwa bis nach Korogwe Ailes in einem Häuptlingen, die zum Zweck haben, daß die Eingebo 
‚Chaos zu laſſen. Treiben wir die Wangoni nicht aus, nen mit den neuen politiſchen Berhälttiffen, ich mei 
ſo wird an dem Tage, wo wir Uſongo verlaſſen, der iter Zugehörigkeit zur deutſchen Flagge bekannt werden. 
Diſtrict angegriffen und Alles niedergebrannt werden. 4) Eiern der Harawanenſtraße. e 
Es liegt in meiner Abſicht, nachdem ich mit den: Mr. Stokes bildet eine erwünſchte Etappe für Ew. 
Wangoni fertig geworden bin, zum Ryanza zu marſchiren Hochwohlgeboren zwiſchen dem Gee und Mywapwa. 
und mit dem Paſcha zu berathen, doch fürchte ich, daß | Deffen Inſtructionen find Ihnen bekannt, und können 
ich ihn nie zu jehen bekommen werde, es fei denn, daß Sie daraus erſehen, baß fein Arbeitsfeld nur Uniamweſt 
iel ihm bis zu den Mondbergen (Mountains of the iſt, während die den See umgebenden Länder bis zum 
Moon) folgte. Sie a 119 m f Sead 95 Breite zu: 1 815 ee ue 
| Baia habe gehen laſſen, in Abſchrift zur hoch- daß ich⸗ obgleich mir dieſer leide zusflug Spaß] Sobald Ew. Lochvohlgeboren ie einzelnen Bunte N 
der Bürgerkrieg zwiſchen de liche 27 | geneigtefien Einſicht ganz gehorſa u überſenden. machen würde ihm nicht ſo weit folgen werde, der Inſtruction als durchgeführt betrachten könne, 
. Wage und der gl e Fame 92 f en 5 0 2) en üben | ſondern daß, wenn ich ihn am Nyanza nicht treffe, ic | bitte ich Sie, fo ſchnell als möglich zur Küſte zu 5 
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In Anlage beehre ich mich, Ew. Exceilenz die 
Inſtruction, welche ich durch Boten an Dr. Emin 


Katigiro, d. i. erſter Miniſter, fortdauerte. Die Eng⸗ ez. v. Wißmann, nicht weiter vorwärts gehen werde. Es würde mir eine | kommen, da eingreifende genderungen in der Bermal- 
änder hätten Ei Kalter 70 Abe h Gerichte kgiſerlicher mn für Oft- Afrika, | grobe Ehre geweſen fein, wenn ich meinen Vertrag in | tung des Reicscommifjariats vorgeſehen find, 5 

mit Munition übergeben. Emin entfanbte auf die Nach⸗ Er. Excellenz dem Reichskanzler, General der Infanterie, Gemähheit meiner in Zanzibar gemachten Vorſchläge] Die von Ihnen eingeſandten geodätiſchen Arbeiten 

richt hin, daß in Maſſanſa ein großes Lager arabiſcher Keren v. Caprivi. hätte ausführen können. Aber Emin Paſcha, von dem ſende ich an das Auswärtige Amt, während die Samm- 


ich geglaubt habe, daß ich niemals mit ihm in Conflict 


lict lungen auf Befehl des Herrn Reichskanzlers dem 
kommen würde, zumal mir geſagt worden iſt, daß ſeine 


königlichen Mufeum in Berlin überwieſen werden. 
(gez.) v. Wißmann, kaiſ. Reichscommiſſar.“ 
An Seine Kochwoßlgeboren Kerrn Dr. Emin Paſcha. 85 
1 Sir 1 e aus Sal er 
5 N: 3 : letzten Aktenſtücke erſehen, daß Kerr v. Wf- 
eie Ben eee a | mann ſich in feinem Telegramm vom 5. d. etwas 
Das letzte e gen 6. Dezember 1890. sebr unklar ausgedrückt hat, als er meldete, & ER 
ö en RUE rm I habe Emin nach Sicherung der Seeſtation zurück 
1 Obo ber d. Fiat ch wit Sohmohlgeboren vom berufen. Die Inftruckion wißmanns zählt vier 
%%% ²ↄ ((%. Augenmerk 
richten ſoll. Sobald dieſe erledigt ſind, wird 


mündlichen Directkiven nicht in der vom Reichs-⸗ h 9 
commiſſariat erwünſchten Weiſe auslegen, ja letztere, Emin gebeten, „ſo ſchnell als möglich nach der 
En eee eee eee eee a 
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Würde und ganz im Geſanglichen wie in 


larleit, ſondern ſpielte fie auch munter und an⸗ 
gemeſſen, d. 9. ohne fie zu viel in den Vorder- feinem Auftreten. Nur ereignete ſich etwas recht 
Die geſtrige „Fidelio“ Porſtellung begann um lich zu ſchade, wo nicht höher geartete Bedingungen grund zu drängen; daſſelbe iſt von dem Jacquino | Komiſches, indem er, um die Scene zu beleben, 
halb 8 Uhr und wir hatten dadurch den Vortheil des Intereſſanten, wohlgefällig zum Ohr und ge- des Herrn VWenkhaus zu loben, der ſich, feinem ſich mit einem der Gefangenen mimiſch unterhielt, 
— denn als ſolcher ward es empfunden — daß winnend zum Herzen Sprechenden in der dar- Vorgänger hierin ungleich, alles Operettenhaften | als dieſer bereits einſetzen mußte: „Nie wird es 
weder der erſte Akt vom zweiten noch des zweiten ſtellerin gegeben ſind. Wir haben zwar an- weislich enthielt und in den Schranten der natür⸗ zu hoch beſungen“ — dies natürlich nebenbei. — 
letzte Hälfte von der erſten durch Juverturen, zuerkennen, daß Frl. Schiff das Tremoliren jo lichen körperlichen und geiſtigen Schwerbemeg- | Kerr Minner war als Zloreſtan geſanglich 
alſo Muiik-Aufführungen von einander getrennt gut wie gänzlich abgelegt hatte, und ſchreiben lichkeit eines Schließers und Gehilfen verblieb. eine wahre Zierde der Aufführung, wir 
wurden. Die Baufen waren nicht länger, als es deſſen früheres Borhandenſein gern klimatiſchen Im erſten Akt haben wir das Zuartett „Mir ift | freuen uns, alles, was dem tief Gemarterten 
in der techniſchen Möglichzeit liegt, man konnte Einflüſſen zu; ebenſo verdient fubjectiv ihre voll- | fo wunderbar“, welches Marzelline eröffnet (be- | und dem hoch Getröſteten aus der Seele 
die Handlung als zuſammenhängend und den | kommene Sicherheit in der Partie alles Lob, jo | kanntlich treten Fidelio, Jacauino, Rocco in das- quillt, einmal wieder im vollen Sinne des Wortes 
wiederholten Wechſelzwiſchen Lichtem und Hüſterem daß von einem Vorwurf an die Sängerin nicht ſelbe ein) noch nie fo fein zart und fchmebend | gefungen und ungezwungen zu hörenz nur die 
als wirkſam empfinden; man darf nicht einmal | die Rede fein kann, der es auch an Temperament gehört, wie es geſtern der Fall war; daran hatte Diſion erſchien im Ton und Kusdruck noch 
ſagen, daß die Illuſton dabei ungemein gewinne, keineswegs gebricht. Aber ihre Vocaliſation iſt zu natürlich auch Fräulein Schiff ihr Verdienſt. der ungeiſtig und innerlich unruhig und ſein Spiel 
denn es wird damit eben nur die dramatiſche flach, ihre Stimme bei aller Kraft doch zu | Rocco des Kerrn Düſing ließ wiederum, wie wir namentlich mit Leonore im Zinale noch ſteif — 
Abſicht erreicht, die durch das andere, der Aus- wenig voll, zu körperlos gleichſam, als daß Rollen, es ſtets lobend bemertzten, erkennen, daß allerbings gehören eben zwei dazu, wenn das 
füllung des Abends dienende Verfahren ftark die einen quellend-Inriihen, einen abwechſelnd der Künſtler die Rolle nach allen Seiten durch“ | Liebespaar hier in „nameniofe Freude“ und 
beeinträchtigt wird. Will man den Abend in die Tiefen der Empfindung, auf die dacht hat; ſeine Darſtellung hatte diesmal aber Seligkeit emporgehoben erſcheinen fol. Was ſoll 
von 7 Uhr ausfüllen, jo möchte es auf andere | Höhen echter Leidenſchaft fteigenden dramatiſchen nicht ganz die künſtleriſche Straffgeit, die ihr] man z. B. dazu jagen, wenn die Darſtellerin dern 
Weiſe vor dem Beginn der „Fidelio !- Aufführung | Ausdruck erfordern, wie es Leonore doch einmal ſonſt eigen iſt, was geſanglich ſich zwar nur Leonore dem Gatten die Selen, nachdem es ihr 
geſchegen — etwa durch eine Symphonie von thut, auf dem natürlichen Gebiet der Bethätigung gelegentlich im Enſemble bemerkbar machte. als beſondere Ehre zugewieſen worden, fie u 
Beethoven. Wie ſehr Beethovens Ruſik und des Fräulein Sctziff liegen könnten; auch iſt Allerdings hängt manches von der Anregung löſen, doch nur von dem einen Arm ab: 
insbejondere ſein „Zidelio“ dem Mufiker eine abgeſehen vom Stimmcharakter ihr geiftiges durch die anderen Kauptdarſteller ab. Den Pizarro | nimmt und es für den anderen Rocco überläßt? 
Art Keligion geworden iſt, hörten wir recht in Vermögen dazu nicht entwichelt genug. Man des Hrn. Petzold haben wir zum erſten Mal fo | den Gefangenenchor „ welche Luft“, wie er 
und aus der Ouverture, der großen dritten, kam während der geſungenen Leiſtung durch die verfehlt geſehen, da er geiſtig ja eigentlich kaum allmählich aufathmet, ſich an der kurzen Freiheit 
welche das ganze Drama vorerlebt; die geftrige | vollkommene Glätte derſelben halb und halb über zu verfehlen iſt. Gleich beim erſten Auftreten | erfreut, wieder halb verſtummt u. ſ. f., haben 
. Ausführung derſelben durch Herrn Kiehaupt | jene Mängel hinweg: deſto deutlicher enthüllte die verſchluckte und verhaſtete er die hart und ſeſt wir noch kaum fo gut nuancirt gehört wie 
rechnen wir dankbar zu dem Schönſten, das er | Declamation, daß hier noch Alles äußerlich war. zu fordernden declamirten Commandoworte und | gejtern, die Scene war vollkommen ergreifend, 
uns an vertiefter Auffaſſung dargeboten hat: | Genug: Fidelio, wie er der Empfindung des gab weiter den ſtarren Böſewicht mit einer Bieg- | wobei Herr Köflich als der gefangene Alte mit 
es erwachte in uns fofori von den eriten | Deutſchen geheiligt iſt, war dies nicht, auch wenn famkeit und einem Preſto der Geberden, die das | Auszeichnung mitwirkte. Im letzten Finale waren 
Accorden her das Bild Beethovens, das jeder man nicht die Leonore einer Marianne Brandt Bild deſſelben verwiſchte und ihn in einen ganz die Chöre wiederum ſchwungvoll belebt; vielleicht 
war das Tempo ein wenig zu ſtraff, der Stei⸗ 


Sklavenjäger ſei, Lieutenant Dr. Stuhlmann mit dem 5 In dem als Anlage I. beigefügten Berichte des 
a . 15 4 ; 5 errn Stones „aus dem deutſchen Lager in Uſongo, Aufgabe nicht in Unnamweſi läge, hat meine friedlichen 
e lan In Dir Blut au, 29. Oktober 1890“ an den Reichscommiſſar in | und, wie ich glaube, zur Schaffung dauernder Zuſtände 

8 geeigneteren Pläne vollſtändig über den Kaufen ge- 
worfen. Ich bin daher gezwungen, Ihnen mit dieſer 


n 


N 


Theater. N konnte billiger Weiſe nur ein Verſuch erwartet 


von uns im Herzen trägt mit dem bald erhabenen, zum Maßſtabe nimmt; und in dem Angeſicht, unvorſichtigen Wütherich umſchuf. Nur der Scene 
bald mild ernſten Ausdruck, den feinen Falten, mit dem Beethovens zidelio uns ſonſt anblickt, des Mordverſuchs an Floreſtan kam dieſe Lebendig. gerung und breiten Entfaltung nicht recht günſtig, 
die der ſtreng geſtaltende Geift darin gezogen, fehlte nicht weniger als das ſeelenvolle Auge. keit dramatiſch zu Statten, geſanglich führte fie wir erinnern uns, es wirkungsvoller gehört zu 
dem tiefen blitzenden Auge. a 5 Im übrigen waren die Bedingungen zu einer bei allem anerkennenswerthen Fleiß, den Herr haben. So fchmankte die Kritiihe Wage an 
die Aufführung auf der Bühne konnte freilich befriedigenden Ausführung meiſt vorhanden. Petzoldt an das Studium gewandt hatte, doch geſtrigen Abend mannigfach, doch nicht ohne da 
nicht halten, was die Duverture verſprach, denn Fräulein v. Sanden gab die Marzelline nicht vielfach zu kehliger Undeutlichkeit der Töne. [X 


| 0 manches Genupreiche zu verzeichnen wäre. 
in der Harſtellung der Titelrolle durch rl. Schiff!“ nur muſikaliſch correck und mit ſteter vocaler ! err Miller gab den Minifter mit vollſommenen f Dr. E. 3 
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. Durch Cabinetsordre des 


e 


güte zu kommen, da eingreifende Verände- 


rungen in der Verwaltung des Reichscommiſſariats 2 a 
viel verſprechenden Fortgang. Auch iſt 
eine der vielfach geplanten Sondergeſell 


vorgeſehen find”. Wißmann hat alſo Emin Paſcha 
den eigentlichen Grund der Zurückberufung (Tele⸗ 
gramm vom 6. d.: weil er die Arbeit von Stokes 


erſchwere und jeden Befehl mißachte) verſchwiegen. 
Wann die die Aufgabe Emins beſchrünkende 
Inſtruction Wißmanns den erſteren erreichen 
wird, iſt ſchwer zu berechnen. Emin war am 
27. Sept, in Ukumbi eingetroffen und von dort 
nach kurzem Aufenthalt nach Manongo an der 
Weſtküſte des Bictoria Nnanza nahe der Nordgrenze i 


des deutſchen Gebiets übergeſiedelt. Wißmann 
fürchtet, daß er beabſichtige, 
gewünſcht, an der Südweſtſeite des Sees 


ganz anbere Anſicht, wenn er fürchtet, daß er ihn 
„nie zu ſehen bekommen werde, es ſei denn, daß 
er ihm bis zu den Mondbergen folgte“. 

Was Mr. Stokes zu dieſer Befürchtung veran⸗ 
laßt, iſt aus dem mitgetheilten Bericht nicht zu 
erſehen. Auffällig iſt die offen feindfellge Sprache, 
deren ſich Stokes mit Bezug auf Emin bedient. 
Der Umſtand, daß; Emin ſich geweigert hat, den 
von izm mit den Arabern von Unnanzembe ab- 

geſchloſſenen Vertrag mitzutzeilen, weil er keine 
Kenntniß von dem Vertrage zwiſchen Stokes 
und Wißmann habe, erklärt dieſe Animoſität 
nicht genügend. Während Wißmann in feinem 


Bericht Emin tadelt, weil derſelbe zu früh die 


Jeindſeligkeiten gegen die Watutas eröffnet 
habe, perſiflirt Stockes Emins Thun als „Co- 
quettiren mit Türken und Arabern“. Serner 


macht Wißmann Emin Paſcha einen Vorwurf 


e auf denen die Handelsverträge aufgebaut we 


gehißt habe, weil es dazu größerer Streitkräfte 
bedürfe; es ergiebt ſich aber aus dem Bericht, 
daß Stokes, der auch nicht im Beſitze genügender 
Streiikräfte iſt, allerdings den Befehl hatte, in 
Tabora eine Niederlaſſung zu gründen. Darüber 

iſt Stokes jo entrüſtet, daß er Wißmann feine 
Reſignation einſendet. 


Eine Klarſtellung der Sachlage hat offenbar auch 


das Auswärtige Amt für nothwendig erachtet, 
da Wißmann kelegraphiſch aufgefordert worden 
ift, die Berichte Emins an ihn bezw. Lieutenant 
Schmidt einzuſenden. Daß dies nicht ſchon jetzt 
ſeitens Wißmanns geſchehen iſt, das giebt aller- 
dings zur größten Berwunderung Anlaß. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Dezember. 
Der Katſer und die Sandräthe, 
Der „Reichsanzeiger“ hat die Entſcheidung der 
Kreisausſchüſſe über die Incommunaliſirung von 
Gutsbezirken auch damit bekämpft, daß die Kreis⸗ 


ausſchüſſe eine hinreichende Gewähr für die 
nöihige Unbefangenheit des Urtheils nicht überall 


gäben, Zumal hierbei auch ſehr weſentlich die 
Auffaſſung des Vorſitzenden deſſelben (nämlich 
des Landraths) und feine principielle Stellung 
zu den Bedürfniſſen der Landgemeindeordnung 
ins Gewicht fällt“. Wenn das zutreffend wäre, 
hat, wie ſchon erwähnt, die „Kreuzztg.“ gemeint, 


würde ein Mangel an Jühlung der Centralſtelle 
(des Miniſteriums des Innern) mit ihren unteren 


Organen conflalirt fein, welcher von der bedenk⸗ 
lichſten Bedeutung wäre. Anknüpfend an die in 


a Rebe ſtehende Auslafſung bes „Reichsanzeigers“ 


. 


. ärgerlich ſein, daß er ſich der alten lberolen An⸗ 
ſchauung zuneigt. ſolche Beamte, wie die Land- 


rätte, gehörten überhaupt nicht in die Kammer. 


Der Kusſchuß für die Schulfrage. 

Kalſers und Königs 

iſt die Bildung des Ausſchuſſes für die Schulfrage, 
welcher das in der Dezember ⸗Conferenz gewonnene 
aterial ſichten, prüfen und des näheren darüber 
berichten ſoll, bereits erfolgt. An die Spitze 
deſſelben iſt, dem Bernehmen der „Staat.⸗Corr.“ 
zufolge, der Geh. Ober-Regierungsrath Dr. Hinz⸗ 
peter in Bielefeld berufen. Außer ihm werden 
noch ſechs Mitglieder aus dem Schooße der 
Dezember-Conferenz dem Kusſchuß angehören. 
Beamte der Unterrichtsverwaltung oder der Mi- 
niſterien ſind nicht in den Ausſchuß berufen. 
Hingegen wird der Geh. Ober-Regierungsrath 
Dr. Stauder, welcher der erſte Gommiffar der 
Unterrichtsverwaltung in der jüngſten Conferenz 
war, als Generalreferent für den Kusſchufz 
fungiren. Die Thätigkeit dieſes ſiebenköpfigen 
Kusſchuſſes wird ſchon bald nach Neujahr be⸗ 
ginnen, indem derſelbe am 6. Januar in Berlin 
zuſammentritt. Neben der Prüfung und Sichtung 
des Materials wird es eine weitere Aufgabe des 
Ausſchuſſes fein, als befonbers tüchtig bekannte 
Anſtalten einzelner deutſcher Bundesſtaaten aus 
prekliihen Gründen zu beſichtigen. Dieſe In- 
ſpection wird jedoch erſt im Laufe des Srühjahrs 
oder Sommers erfolgen und ſich vorausſichtlich 
auf mehrere Anſtalten Preußens, Sachſens und 
vielleicht auch Baierns erſtrecken. Die nähere 
Beſchlußfaſſung hierüber wird feiner Zeit durch 
den Kusſchuß ſtattfinden. 


often der Unfallverſicherung. 

Für den Anfang des nächſten Jahres fällt den 
Berufsgenoſſenſchaften die 9 der Berech⸗ 
nung und Einziehung der für das Jahr 1890 ent- 
ſtandenen Koſten der Unfallverſicherung zu. Es 
werben demgemäß ſchon in nächſter Zeit an die 
einzelnen Betriebs unternehmer die Aufforderungen 
zur Einreichung der Lohnnachweiſungen, die zu- 
ſammen mil den Gefahrentarifen die Grundlage 
für die Bemeſſung der Beiträge abgeben, ergehen. 
Außer den bereits verausgabten bezw. von der 
Poſt verauslagten Koſten für die Entihädigungen, 
für die Verwaltung, die Unfallverhütung u. |. w. 
werden auf das Jahr 1890 für den Reſervefonds 
80 Proc. der Entſchädigungsbeträge zur Erhebung 
gelangen. Im Jahre 1886 wurden 300 Proc., 
im Jahre 1887: 200, im Jahre 1888: 150 und 


im Jahre 1889: 100 Proc. der Entſchädigungen 


dem Refervefonds zugeführt. Am Schluſſe des 
letztgenannten Jahres hatte derſelbe bereits die 
Höhe von 42 Millionen erreicht. 


Die Verhältniſſe der Neu-Guinea -Compagnie. 

Die Generalverſammlung der Neu-Guinea 
Compagnie hat, der „Nat.⸗Zig.“ zufolge, geſtern 
stattgefunden. Es wurde in derſelben beſchloſſen, 
die Direction zur Einforderung einer weiteren 
Einzahlung bis zu 1500 Ma. auf jeden der aus- 
gegebenen 814 Antheile zu ermächtigen. Nach 


deem Geſchäftsbericht ift ein weſentlicher Joriſchritt 


0 


in den Berhältniffen der Geſellſchaft bald zu er- 
den Die auf den Bau von Tabak und 


dort, anſtatt, wie 
eine 
Station zu errichten. Mr. Stokes aber hat eine 


[Compagnie gehört bekanntlich die Ausb» 


Baumwolle gerichteten Unternehmungen, 
ſondere an der Aſtrolabe⸗Ban, nehmer 


ins Leben getreten, welche in dem Gebi 
Neu-Guinea-Compagnie Plantagen anlegen 
Dieſelbe bezweckt die Cultur von Cacao. 7 

der Einrichtung und Leitung dieſer Unterneh: 
beauftragte Director iſt bereits an Or 
Stelle. — Auch die Löſung der Arbeit 
macht bedeutſame Fortſchrüte. In Folk 
richtigen, von der Compagnie getroffene 
ordnungen werden die Eingeborenen aur 
Theilen des Schutzgebietes in wachſenden 
den Culturarbeiten herangezogen, ohne da 
irgend welchen Zwang übt. Zu den ( 
in Kusſicht ſtellenden Unternehmunger 


der auf den Pardy - Infeln vorkom 


ı Shosphate, welche nach den vorliegenden hei 


Analyſen einen großen Werth haben. 
dieſem Material wurden neuerdings 1000 
auf der der Compagnie gehörigen „Esme 
nach Hamburg verladen. Leider erlitt der“ 
port eine unliebſame Verzögerung, inde 
Schif, wegen des eingetretenen Tode 
Capitäns Brisbane als Noihhafen anlaufen 


Deulſchlands Naarenaustauſch mit de 
„ enrspälſchen Staaten. 
Die nächſte Zeit wird für faſt alle grö 


Staaten eine Umgeſtaltung der handelspoliti 


Beziehungen bringen. Auch Deutſchland iſt l 55 
wird in die Lage verſetzt werden, mit den 
ſchiedenſten Stagten neue Grundlagen zu ſu 


könnten. Bei dieſer Sachlage iſt es von Inte g 
einen Ueberblick über die Bedeutung zu gewinn 
welche der Kustauſch der Waaren zwiſchen de 


a ein übrig älſchen M 
uno uno ben eimelnen übtigen rep e I; hen. v. Loé, am 9. September; 9. den General 


r Cavallerie v. Alvensleben, zuletzt comman- 
eender General des 13. (württembergiſchen) 


Staaten hat. Einen ſolchen ueberblich gen 
eine vom Geſchäftsführer des Vereins den 
Eiſen und Stahlinduſtrieller Gen. Dr. F. Re 


als Unterlage für Berathungen über die Har 
verträge nach amtlichem Material 


aufge elt 
Statiſtig. Danach wurden im Jahre 1888 


Deutſchland Waaren eingeführt: aus Belgie 


Wertge von 275,4 Millionen, aus Bulgarie 


0,5 Millionen, aus Dänemark für 23,8, aus 3 


reich für 228,9, aus Griechenland für 1,58 
Großbritannien für 523,3, aus Italien fin 5 
aus den Niederlanden für 264,3, aus Norma. 


für 16,2, aus Heſterreich-Ungarn für 490,3, £ 
Portugal für 4,4, aus Rumänien für 5,5, | x 


Rußland für 591,2, aus Schweden für 38,2 
der Schwetz für 172, aus Serbien für 3,5, 


[Spanien für 26 und aus der Türkei fü 


Millionen Mark. Ausgeführt wurden daa 
aus Deutſchland: nach Belgien für 182,3) 
nach Bulgarien für 0,9, nach Dänemark fürn 
nach Frankreich für 240,4, nach Griechenlan 
1,9, nach Großbritannien für 572,1, nach 3 
für 87,7, nach den Niederlanden für 299,4, 

Norwegen für 22,2, nach Deſterreich-unga 


für 34,6, nach Rußland für 214,8, nach Schw: n I 
für 62,2, nach Serbien für 1,0, nach Sp 3 
für 26,8 und nach der Türkei für 12,8 Mill 
Mark. : 
Banknsten-Monnugl in der A chmols 


e Kab 


Pines 


sanhnotenausgabe zu eriheilen. Nach der 
lage ſoll der Bund dieſes Monopol entw 
durch eine unter beſonderer Verwaltung ſtenhg 


Bundesbank ausüben oder an eine unter 


wirkung und Aufficht des Bundes zu verwalt 

Privat-Actienbank übertragen können. die 
dem Banknoten⸗Monopol ausgeſtattete Bank Wan 
insbeſondere die Aufgabe, den Geldbeſtand 


erleichtern. Einen Zwangscours für Bann 
und andere gleichartige Geldzeichen ſoll der B 
nur bei Nothlagen und in Kriegszeiten au 
ſprechen berechtigt fein. am Reingewinn 
Bank wären die Cantone angemeſſen un 
theiligen. der Bundesrath wünſcht die Tr. 
der VBerfaſſungsreviſion recht bald entſchieden 
jehen, um eine Schädigung der Berkehrsintere 
möglichſt zu verhüten. Aus demſelben Gru 
ſoll eventuell alsdann auch baldigſt an die A 
führung des Banknoten - Monopols gegan 
werden. ö 


Parteitag der Zung⸗Nulßenen. 3 

Die Sung-Ruthenen haben dieſer Tage ein 

zahlreich beſuchten Parteitag abgehalten, in d 

der Abg. Romanczuk die rutheniſchen For 

rungen genau formulirte. Dieſe find im weſe 

lichen: Größere Berückſichtigung des rutheniſg 
Elements bei Beſetzung der höheren Beamt 


ſtellen, Rückberufung der abſichilich nah w 


galizien verſetzten rutheniſchen Beamten r richten zufolge mager ausgefallen. 


| horn man fih nicht wundern, 


Lehrer in die oſtgaliziſchen Bezirke und Ber 
meidung weiterer ſolcher Derfeßungen; Ernenn! 
eines rutheniſchen Referenten für rutheni 
Unterrichts- und Cultusangelegenheiten im Unt 
richtsminiſterium; Ernennung ſolcher Sch 
inſpectoren für die galiziſchen Schulen, welche 
rutheniſchen Sprache mächtig find; unparteiit 

Haltung der Regierung bei den Wahlen in 


Repräſentatiokörper; Erledigung der rutheniſ ele 
galiziſchen Gerichten und add 


Eingaben bei 
ſtrativbehörden in rutheniſcher Sprache und 
rutheniſchen Schriftzeichen; Errichtung mehre 
ſtändiger rutheniſcher Lehrkanzeln an der Le 


berger Univerſität; Einführung der rutheniſe 


Amtsſprache an dieſer Univerſität neben 
polniſchen. Dazu kommt noch eine weitere Anz 
von Wünſchen, die ſich auf das Schulweſen 
ziehen. Die Ruthenen dürften um fo mehr K 
ſicht auf ſchließliche Erfüllung ihrer Forderun 
haben, als dieſe faſt durchaus in gemäßig 
Sinne gehalten jind. 


Strikebewegung in England. 

Wie aus London telegraphirt wird, haben gef“ 
Nachmittag die Dockarbeiter in Hull die Ar 
eingeſtellt, weil die Schiffseigner auch Nicht 
einler beſchäftigen. Die Arbeiter beſchloſſen. 
Ausnahme der Schiffe der Wilfon-Linie kein 
Schiffseigner⸗Berbande gehöriges Schiff zu betre 

In Carlisle und Dundee dauert der St 
der Eiſenbahnbedienſteten noch fort, währ 
derſelbe in Aberdeen geſcheitert iſt. der Ver“ 
iſt beinahe wieder auf den normalen Stand 
rückgeführt. 


Die Berathungen der Iren in Frankreic 


Der Pariſer „Temps“ meint, die Begeg 


zwiſchen Parnell und O'Brien dürfte nunmeh' 


eutend, und ob irgend welche Entf 


‚ondlungen über die Congozölle noch keineswegs 
einem vollſtändigen Abſchluß gekommen ſeien 


Landes zu regeln und den Zahlungsverkehr biliche Truppe Eingeborener, 


en und tödtete 50 Eingeborene. Der Verluſt 


:iner Stadt zwiſchen Boulogne und Paris, wahr- 
iheinlich in Amiens, ſtattfinden. Man erwartet 
och zwei parnellitiſche Abgeordnete, welche an 
zer Begegnung theilnehmen ſollen. . Der erſte 


Zegenſtand der Conferenz werde die Verwendung 


der iriſchen Fonds fein, die unter der Ueber⸗ 
vachung beider Parteien nicht mehr politiſchen 


zwecken, ſondern nur zur Unterſtützung ausge⸗ 


‚riebener Pächter dienen ſollen. 


Deutſchland. 
* [Das Herrenhausmitglied Graf Solms 
Sonnewalde], geb. 1814, iſt geſtorben. 
* [Herr v. Carnap - Suernheimb], der bekanntlich 
nit einem der beiden Brüder denhardt nach der Er- 
nordung der Küntzel'ſchen Expedition nach Witu ge⸗ 


reift ift, beabſichtigt, wie er dem „Rhein. Kurier“ jetzt 
chreibt, nach Weihnachten nach Zanzibar und den 
beutſchen Stationen zu reifen, um ſodann, da feine 


ernere Anweſenheit in Afrika zwecklos, nach Europa 
urückzukehren. Im Guaheli-Gultanat iſt das Betreten 
‚es Feſtlandes noch immer unmöglich. Die pecuniären 
Zerluſte, welche die Deutſchen erlitten 
ädigung zu er⸗ 
barten ſteht, iſt zweifelhaft. - : 

* [Der Orden vom Schwarzen Adler] ift vom 


Aaiſer im Jahre 1890 elf Mal verliehen worden, 


md zwar an: 1. den Vicepräſidenten den Staats- 
vnifteriums v. Bötticher, am 8. März; 2. den 
chskanziler v. Caprivi, am 17. Juni; 3. den 


ttſchen Botſchafter in London, Staaksminiſter 


iſen v. Katzfeldt, am 18. Juni; 4. den Prinzen 
pprecht von Baiern, am 22. Juni; 5. den 
inzen Chriſtian von Dänemark, Lieutenant 


Regiment der Gardes du Corps, am 29. Juni; 


den Prinzen Eugen von Schweden, Lieutenant der 
»eibgarde und imgufarencorpsdesleibregiments, 
12. Juli; 7. den Prinzen Friedrich Wilhelm 
n Preußen, dritten Sohn des Prinzen Albrecht, 
1 12. Zuli; 8. den General der Cavallerie und 
mmandirenden General des 8. Armeecorps, 


meecorps, am 28. Oktober; 10. den Prinzen 
dolf zu Schaumburg-Lippe, am 17. November; 
: den Erbgroßherzog von Luxemburg, Prinzen 
ilhelm von Naſſau, am 14. Dezember. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 30. Dezember. Bei der heutigen Neu⸗ 
ahl der Vicebürgermeiſter wurden die bis- 


rigen Bicebürgermeiſter Steudel und Borſchke 


edergewählt. (W. T.) 
Prefiburg, 30. Dezbr. Der Kaiſer traf Vor- 
ittags zur Eröſſnung der neuen Donaubrücke 


er ein und wurde von ſämmtlichen Miniſtern 
nid den Deputationen der angrenzenden Comitate 


in Bahnhofe empfangen. Auf eine Anſprache 
‘5 Bürgermeiſters erwiderte der Kaiſer, feine 


' Sefuche in Preßburg, für welches er aufrichtige 
Impathien hege, und an welches ſich hervor- 
gende hiſtoriſche Erinnerungen knüpften, hätten 
an ſtets mit großer Freude erfüllt. Alsdann 
begab ſich der Kaiſer unter begeiſterten Zurufen 
r Einweihung der Donaubrücke. Die Stadt iſt 
333,5, nach Portugal für 9,2, nach um 0 ; 


tlich geſchmückt. (W. T.) 
weiz. 


Sch 
Bern, 29. Dezember. Nach einem Telegramm 
5 „Bund“ ſoll eine Knarchiſtenverſammlung 
Genf den Bundesrath und die dortige Polizei- 
hörde „zum Tode verurtheilt haben“. — Eine 


r 


nen eine ihnen aus Regierungskreiſen zuge⸗ i 


igene Mittheilung des Inhalts, daß die Ver⸗ 


5 daß noch mehrere Detailfragen zu Ben 


en. . (W. 7) 

‚aris, 30. Dezember. Die Vorhut des Oberſten 
hinard im Gudan ſtieß vor Nioro auf eine 
zerſtreute die⸗ 


franzöſiſcher Seite betrug 4 Todte 
Verwundete, darunter 2 Europäer. 
Fardinal Lapigerie hat in Biskra 50 Miſſionäre 
eſetzt, welche nach Erlernung der ſudaneſiſchen 
‚siecte in die Sahara eindringen ſollen. (W. T.) 
England. 
ondon, 29. dezember. Gladſtone feiert heute 
en 82. Geburtstag. Er wird einen Trink- 
anen enthüllen und dabei eine Rede halten. 
Infolge des Ausſtandes der ſchottiſchen Eiſen⸗ 


und 


A angestellten nimmt die Aüftenfhiffehrs von 


don nach Schottland beträchtlich zu. 
[Boxing Day in London.] Man ſchreibt 
„Fr. Itg.“ aus London vom 27. ds.: Man 


I nicht behaupten, daß der geſtrige, als 


Ing Day bekannte Zeiertag ſehr brillant war. 
Wetter war ſo übel nicht, froſtig, etwas 


ee, doch erträglich. Aber der Erfolg des 


eng Day wird nach den Trinkgeldern be⸗ 
en, die da fließen. Und heuer find fie allen 
Darüber 
denn die Ge⸗ 


Acslage der letzten drei Wochen war nicht ſehr 


Der Jroſt und Nebel und zu guter Letzt der 
lee haben den Kaufläden gewaltigen Eintrag 
an. Wer nicht durchaus genöthigt war, auszu⸗ 
n, blieb einfach zu Haufe Diele faſhionable 


bäfte, mit Waaren für den Weihnachtsmarkt 


lich verſehen, haben über 50 Proc. weniger 
auft als im Vorjahr. Auf die Lage in der 
häftswelt iſt auch die finanzielle Kriſis in der 
nicht ohne nachtheiligen Einfluß geblieben. 
Fall des Hauſes Baring Brothers wurde 
nur in den Paläſten der Wohlhabenden im 
tende, ſondern auch in der Dachkammer 
Soho geſpürt. Die Bijouterie-Geſchäfte 
ertauften verhältnißmäßig wenig, die Juwe⸗ 
des Sohoquartiers erhielten keine Be⸗ 
ungen und ihre Arbeiter haben nie zuvor 
wenig vor Weihnachten zu thun gehabt 
verdient wie heuer. dann machten 
Theater und Concerthallen bis Weihnachten 
erſt ſchlechte Geſchäfte, Wenn der Rauchnebel 
kalten Räume erfüllt, kann man die Geſtalten 
der Bühne kaum unterſcheiden, vor dem 


len des Auditoriums nichts hören, die Bänke 


ben leer. Der allgemeine Geldmangel, ob 
aſtlich oder wirklich, hat die Leute etwas 


" anikerig gemacht und es iſt kein Zweifel darüber, 


nie zuvor fo wenige Geſchenke und Trink- 
der gegeben worden ſind, als um Weihnachten 

» am Boxing Dan 1890. Dagegen iſt 
Londoner geſtern ſeinen Vergnügungen 
hgegangen, gerade fo, als gäbe es 
ie argentiniſche Finanzkriſis. Der Kryſtall⸗ 
aſt hatte über 20 000 Beſucher; 31 000 be⸗ 
nen das Wachsfiguren-Cabinet der Wittwe 
ſſaud u. Söhne; aber den größten Zulauf 


4% 


aben, ſind be⸗ 


hatte wie üblich das Druen-Lane-Theater, wo 
Sheriff Auguſtus Farras feine Pantomime „The 
Beauty and the Beast“ zur Aufführung brachte. 
Da war kein Sitz leer und Hunderte Schauluſtiger 
warteten in der ſchneidenden Kälte stundenlang 
auf das Oeffnen der Thore. Wie dieſem ſchon 
Dutzende Mal auf die Bühne gebrachten Märchen 
eine neue Seite abgewonnen, wie dem alten 
Stoff neuer Reiz verliehen werden kann, das iſt 
ein Geheimniß, das nur ein im Handwerk, wenn 
noch nicht alt, ſo doch behäbig gewordener 
Theaterdirector wie Gus Horris löſen kann. 
Alle Zuſchauer (von Zuhörern läßt ſich doch nicht 
wohl reden) waren voll Lobes über die pomp- 
hafte Kusſtatiung des Stückes, die reizende Ab- 
wechſelung der Scenen, den ſinnenbethörenden 
Glanz des Augen- und Ohrenſchmauſes, der 
ihnen hier geboten war. Politiſche Anſpielungen 
gab es nur wenige; ein Echo von Parnells Per- 
hältniß mit Frau D'Shea fand man in einem 
Lied, das von Zeuerleitern handelte. Ueber die 
ſonſtigen Pantomimen läßt ſich wenig ſagen. Zur 
Zeit find fünf Schauſpielhäuſer geſchloſſen, und 
in mehreren gehen die feit Wochen geſpielten 
Stücke über die Bühne. a 
ö Belgien. 5 

Brüſſel, 30. Dezbr. der Graf Gerricke van 
Herivgnen, niederländiſcher Geſandter in Brüſſel 
und bevollmächtigter Delegirier der Niederlande 
bei der Brüſſeler Antiſklaverei-Conferenz, hat 
heute beide Akte der Brüſſeler Ankiſklaverei⸗ 
Conferenz ſowohl bezüglich der Maßregeln zur 
Bekämpfung der Sklaverei wie bezüglich der Er⸗ 
hebung von Eingangszöllen in dem Congobecken 
unterzeichnet. (W. T.) 

Serbien. 


Belgrad, 30. Dez. Es beſtätigt ſich, daß der 
radicale Club ſich für die Vertheilung der aus 
dem Auslande eingetroffenen Berdan-Gewehre 
an die Nationalmiliz ausgeſprochen hat. Allge- 
mein verlautet, daß die Regierung dei 
rung nicht entſprechen könne. Dagegen i 
andere Meldung vor, nach welches 
ſchaft die ſofortige Fergabe der lie 
Gewehre an die Milizen ſanctionirt abe 

Belgrad, 30. Dezbr. Die Regierung brachte in 
der Skupſchtina eine Vorlage betreffs Kufnahme 
einer Anleihe von 10 Millionen Diners für 
außerordentliche militäriſche Bedürfniſſe ein, zu 
deren Bedeckung die Skupſchtina bereits im 
Frühjahre einen Steuerzuſchlag von 6 Proc. be- 


willigt hatte. Dieſelbe ſuchte gleichzeitig um Be- 


willigung eines Budgetproviſoriums bis Ende 
des Monats Januar nach. (W. T.) 
N Türkei. 

Konſtantinopel, 30. Dezember. Die Metropo- 
liten von Keraklea, Darkos und Chalcedon 
begaben ſich am Freitag in das Palais des 
Sultans, um dieſem den kirchlichen Noshitand 
zu ſchildern und die Bitte auszuſprechen, den⸗ 
ſelben durch Bewilligung noch einiger weniger 
Forderungen des Patriarchats zu beendigen. Her 
ruſſiſche Botſchafter Nelidow unterſtützte die Bor- 
ſtellungen der Metropoliten, indem er durch den 
erſten Dragoman der landesväterlichen Erwägung 
des Sultans anheim geben ließ, ob der Sultan 
nicht angeſichts der bevorſtehenden Feiertage und 
des dringenden Bedürfniſſes der Gläubigen es 
dem Patriarchat ermöglichen wolle, die Rirchen 


2 5 i 1 des. ii ‚eins Fingſten 8 
Gefecht getödteten Indianer, Männer, Frauen 
und Kinder, etwa 300. 5 (W. T.) 


—— — ELF ————— 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 31. Dezbr. (Privattelegramm.) Das 
„Berl. Tagebl.“ fragt, warum Wißmann ſich 
gegen Emin Paſchs auf die Seite von Stokes 
ſtelle, der eine anrüchige Perſönlichkeit ſei. — 
Die „Nat.-3ig.“ findet in Wißmanns Bericht eine 
Gereiztheit gegen Emin, welche durch die be⸗ 
kannten Thatſachen keine Rechtfertigung finde, 
Wer recht hat, muß ſich erſt zeigen. Wiß⸗ 
mann ſtützt ſich auf den Bericht des Aben- 
teurers Stokes, der, ſelber in Streitigkeiten 
mit den Eingeborenen verwickelt, möglicherweiſe 
ganz andere Intereſſen habe, als die deutſche 
Colonialpolitiz. die endgiltige Entſcheidung 
zwiſchen Wißmann und Emin müſſe nicht durch 
den Reichscommiſſar, ſondern in Berlin erfolgen. 
Dem „Tageblatt“ meldet man aus Zanzibar: 
Die Hiſſung der deutſchen Flagge in dem Küſten⸗ 
gebiet und die feierliche Uebernahme des letzteren 
namens des Reiches erfolgt am 1. Januar. 
Hamburg, 31. Dezember. (W. T.) Der „Famb. 
Correſp.“ erfährt aus Friedrichsruh, Fürft Bis- 
marck gedenke die Verwaltung der Güter Varzin, 
Schönhauſen und Schönau feinen beiden Söhnen, 
den Grafen Herbert und Wilhelm Bismarck, zu 
übergeben und ſich auf Zriedrichsruh zu be⸗ 
ſchränken. i i 5 
Rom, 31. Dezember. (Privattelegramm.) Die 
„Riforma“ erblickt in der Erhebung eines Ein⸗ 
trittsgeldes zu den vaticaniſchen Sammlungen 
eine Berlegung des Garantie-Geſetzes, welches die 
Sammlungen als Nationaleigenthum erklärt. 
Das Geſetz werde vielleicht modiſicirt werden. 
Sag kel Danzig, 31. Dez. Rall oda 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 1. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Nebel, trübe; Froſt, rauher Wind. 


Iugverſpätungen! find bei den emmniſſen, 
welche der anhaltende ſcharfe Froſt dem Siſen⸗ 
bahnverkehr bereitet, jetzt ſo ziemlich die Regel. 
Auch heute erreichte der Berliner Nacht⸗Schnellzug 
in Virſchau nicht den Anſchluß nach Danzig. Da- 
durch und durch Verſpätung des folgenden Zuges 
verzögerte ſich die Ausgabe der Poſtſachen wieder 
bis gegen 11 Uhr Vormittags. . 5 
* faufldfung einer Genoſſenſchaft.] Der ſeit 
einer längeren Reihe von Jahren hier als einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft beſtehende Maler-Maie- 
rialien -Conſumverein hat ſeine Auflöſung und 
Liquidation beſchloſſen. Es wird hiermit der letzte 
der in den 1860er und Anfangs der 1870er Jahre 
in Danzig gegründeten Conſumvereine zu Grabe 
getragen. Er hat ca. zwei Jahrzehnte in aller 
Stille, aber für ſeine Theilnehmer recht nützlich 
gewirkt. f \ : 


* Perfonalien.] Der neu ernannte Regierunge 


Aſieſſor Koch iſt der Kal. Regierung zu Danzig ur 


Beſchäftigung überwieſen worden. 

aul Bulk], der früher Dresdener, jetzt Ber- 
Er ofopernſänger, den Danzigern bekannt durch 
eine Lut 
Oratoriums im November 1883 in des Marienkirche 
und die ſpäteren Gaſtſpiele an unſerem Stabttheater, 


hat neuerdings auch als Lieberſänger eine unbe' rittene 
Meiſterſchaft erlangt. In dieſer letzteren Eigenſchaft 


unternimmt er Mitte Januar eine Kunſtreiſe nach 
unſerer Provinz, bei weicher bis jetzt Concerte in 
Bromberg, Thorn, Graudenz in Kusſicht genommen 
find. Ein Bulß'ſcher Liederabend war für Danzig 
ſchon im vorigen Winter geplant, mußte aber wegen 
Behinderung des Sängers verſchoben werden. Vor⸗ 
ausſichtlich kommt der Plan jetzt zur Ausführung. , 

* Ienſienirung.] Der Nechnungsreviſor bei dem 


Landgerichte in Danzig, Rechnungsrath Rüdiger, iſt 
auf feinen Antrag mit penſion in den Ruhestand ver⸗ 


ſetzt worden. 

I Berhaftung wegen Pankerotts.] Geſtern wurde 
der Kaufmann Max göwenthal wegen der ſchon er⸗ 
wähnten Bankerott-Affäre hier verhaftet. 5 

[Feuer] Heute Vormittag wurde die Feuerwehr 

zwei Mal alarmirt. Kurz nach 12 Uhr wurde fie nach 

dem Haufe Johannisgaſſe 38 gerufen, wo die Holztheile 
einer Treppe durch den Schornſtein in Brand geſetzi 
worden waren. Nachdem die brennenden Holftheile 
entfernt waren, kehrte der Löſchzug zurück, 
wurde ſedoch nach kurzer Zeit nach dem Haufe Kunde⸗ 

gaſſe 29 gerufen, wo bei dem Kufthauen der zuge⸗ 
frorenen Waſſerleitung die aus Stroh und Holz be- 
95 Verkleidung in Brand gerathen war. Auch 
ieſer Brand wurde ſchnell befeitigt, 


7 Kirchliches] In der Woche vom B. Januar bis 


12. Januar wird hier wieder die Gebetswoche gehalten 
werden, und zwar Dienſtag, den 6,, in St. Barbara, 
Freitag, den 9., in St. Aatharinen, an allen anderen 
Tagen in St. Elifabeth (geheiſ), immer um 6 Uhr 
Abends. Der Generalſuperintendent D. Taube wird am 
Montag in St. Eliſabeih mit Herrn Diviſionspfarrer 
Quandt den Anfang machen, an den übrigen Tagen 
werden die Herren Oberpfarrer Dr. Tube, Prediger 
Suhft, Prediger Hevelke, Paſtor Kolbe, Paſtor Oſter⸗ 
meyer. Prediger Stengel und Prediger Dr. Weinlig 


reden. 
5 icht vom 31. Dezember.] Verhaftet: 
darunter: 1 Mädchen, 1 Hausdiener 
Ihhls, 1 Kaufmann wegen betrügeriſchen 
Obbachloſe. — Gefunden: Vier Coupons 


abzuholen von der königl. Polizei⸗Direction. — Per- 

loren: 1 goldene Damenuhr mit 2 Kurzen goldenen 
Ketten, abzugeben auf der Königl. Polizei-Direction. 
W. r. Pußzig, 30. dez. Mit dem 1. Januar tritt für 
den Kreis Pußig eine Sparkaſſe mit dem Sitze in 
Putzig ins Leben, weshalb die in Putzig, Menkewitz, 
Koſſakau und Strellin“ beſtehenden Recepturen der 
Neuftäbter 


kaſſenrendanten Herrn Küllmann übertragen. Das 
Geſchäftslokal befindet ſich im hiefigen Kreishauſe. — Die 
Auswanderung ber arbeitenden Bevölkerung unſerer 
Be nach Braſilien nimmt immer größere Dimen- 
ionen an. 


in der Ferne ihr Glück zu ſuchen. — Nach der Volks 


. zählung vom 1. Dezember weiſt der Kreis (inel. 1885 i 


Pußig eine Zahl von 23 997 Einwohnern auf. 5 
wurden in denſelben Ortfchaften 24 705 Perſonen gezählt, 
die Einwohnerzahl hat ſich alſo um die nicht unbe- 
deutende Summe von 706 Perſonen vermindert, welche 
Erſchei nung 
wähnten Auswanderung ihren Grund hat, 
Czersk, 28. Dezember. Geſtern Abend brannte hier 
die Kanſen'ſche Fabrik, die älteſte und größte in 
Eizersk, nebſt Zapperts Vergolderei vollſtändig nieder. 
Außerdem wurde 
und aufageſneicherlon Nene an Da 


2 9. 


ik: 


su. zee we 


 Zotalihaden beläuft ſich auf 1/,—ı/, Millionen Merk, 
Mie und wo das Feuer ausgebrochen, bleibt ein Räthſel, 
zumal an dieſem Tage nicht gearbeitet wurde. 

H. Schwetz, 20. Dezbr. Das Gut Topolno im blefigen 
reife, dem Grafen Piotuch gehörig, ſoll vorgeſtern 
abgebrannt ſein. Näheres iſt uns noch nicht bekannt, 
— Die hieſige freiwillige Feuerwehr beabſichtigt einen 

Waſſerwagen mit großem Waſſerfaß anzuſchaffen. 
Kierzu haben bereits mehrere Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften Beiträge von 50 bis 150 Mk. hergegeben. — 
Zur Durchführung der Alters und Invalidikäts⸗ 
Verficherung wird das Schiedsgericht für den Kreis 
Schwetz hier in Schwetz eingerichtet. Zum Vorſitzenden 
dieſes Schiedsgerichts iſt der Amtsrichter Fagunna, 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Amtsrichter Lang- 
Heinrich ernannt. 

Königsberg, 30. Dezbr. Eine ſocialdemokratiſche 
Zeitung, das „Königsberger Volksblatt“, erſchien ſeit 
dem 1. Juli d. J. hier im Verlage von Karl Schulze. 
Wie das genannte Blatt an der Spitze ſeiner heutigen 
Nummer mittheilt, hört dieſe Zeitung von morgen ab 
auf zu erſcheinen. 

Bom Kuriſchen Haff, 29. dezbr. An einem der 
letzten Abende ereignete ſich auf dem Gilgeſtrom in 
unmittelbarer Nähe der großen Sechenburger Schneide⸗ 
mühle ein ſchwerer Unglücksfall. der Beſitzer L. aus 
Gr. Lappienen kam 
ſtehend aus Frau, zwei Kindern und feinem Vater, in 
einem einſpännigen Schlitten von einer Geſchäftsreiſe 
aus Elbingscolonie auf der Eisdecke des Stromes zurück- 
gefahren. In der Nähe der Kolzſchneidemühle befand 
ſich im Strome eine große Blänhe, durch welche der Fahr ⸗ 
weg ſehr beengt wird. Als L. nun mitſeinem Schlittenfuhr⸗ 
werk dieſe Stelle paſſirte, brach plötzlich eine Eisſcholle 
los, der Schlitten gerieth ins Kipppen, und ehe ſich 
och die Inſaſſen zu retten vermochten, waren ſie 
ſammt dem Juhrwerk in den Fluthen veriunken, Auf 
die Hilferufe eilten Arbeiter aus der Mühle herbei, 
denen es gelang, die Verunglückten bis auf das jüngſte 
Kind, ein zwei Jahre altes Mädchen, zu retten, welches 
beim Herausſiſchen aus dem Waſſer bereits kodt war. 
Das Pferd und der Schlitten waren unterdeſſen unter 
dem Eiſe verſchwunden. (H. H. Z.) 

Bromberg, 30. Dez. Heute Morgen wurden in einem 


Kauſe der Bahnhofſtraße die beiden Dientznäbezen 


des Kauswirths tobt in ihren Betten vorgefunden. 
Sie waren an Kohlendunſt erſticht. am Abend hatten 
ſie den in ihrer Schlafſtube fiehenben Ofen, welcher 
keine Klappe hatte, geheizt und die Petroleumlampe 
brennen laſſen. Heute Morgen wurde der Raum, in 
welchem die Mädchen als Leichen lagen, mit Kohlen. 
dunſt angefüllt vorgefunden. (8. Pr.) 


Jagd ⸗ Kalender 
für den Monat Januar. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. 1 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen 
werden: ' 

Männliches und weibliches Roth- und Damwild, 

Rehböcke, Wildkälber, Kaſen, Auer- und Birkwild, 

Sojanenhähne und ⸗Hennen, Haſelwild, Wachteln, 

7 Trappen, Schnepfen, Gumpf- und Waſſer⸗ 

vögel. 8 
Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 

Ricken, Rehkälber, der Dachs, Rebhühner. 

Danziger Jagd- und Wilodſchutz Verein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 30. Dezember. Die fibirifhe Kälte der 
legten Tage hat dem Kolzpflaſter unserer Stadt arg 
mitgeſpielf, Allenthalben iſt daſſelbe auseinander ge⸗ 
platzt, ſtellenweiſe total zerriſſen und weiſt meterlange 
bis 15 Mm, breite Spalten auf. der Pferdebahnbe⸗ 
trieb hat unter der Kälte ſehr zu leiden; einestheils 
nd die Schienen in Folge des Froſtes an vielen 
Stellen geſprungen und es bedarf ſofortiger Repara-. 


itwirkung bei Aufführung des großen Luiher⸗ 


n Schidlitz ein Steinkohlen - Armband; 


Sparhaffe aufgehoben werden. die Ber-- 
waltung der neuen Kreisſparkaſſe iſt dem Communal⸗ 


So beabſichtigen 14 Familien eines Dorfes 


hauptſächlich in der ſchon mehrfach er- | 


ein großes Lager fertiger Leiſten 


1 Kaffee ruhi 


mit feiner ganzen Familie, be- 


‚Yet, 


höher, Mehl unverändert, Mais 
Wetter: Jroſt. ä 


BER 
Der Nachtſeznelzug Dar 


Schiffs-⸗Nachrichten. 
Bremerhaven, 30. Dezember. Der heute hier an 
kommene deutſche Dampfer „Aufiselia” hat die Na 


geſtern brennend unweit Borkum von ir verlaſ 
worden, aufgenommen. Das engliſche Schiff war 


Baumwolle befrachtet und von New⸗Orſeans nach K 


burg beſtimmt. 

Amjterdam, 28. Deibr. 5 
Danzig nach Cardiff in Ballast, iſt auf Terſchelling 
ſtrandet und verloren. Mannſchaft gerettet. 

London, 30. Dezember. (Tel.) Einer bei Llo 
eingelaufenen Depeſche aus Canea vom heutigen T 
zufolge iſt der öſterreichiſche Poſtbampfer „Niol 
bei Candia geſtrandet und kann ohne fremden ) 
ſtand nicht flott gemacht werden. Mannſchaft und Pa 
giere ſind gerettet. Es herrſcht hoher Seegang 
ſtarkem Winde. 5 

Paris, 30. Dezbr. (Tel.) Nach Berichten aus Borde 
iſt dort der norwegiſche Dreimaſter „Gouver! 
(Capitän Nielſen), weicher mit einer Petroleumlad 
nach St. Louis fahren folkte, gegenüber Chateau Laf 
geſtrandet. Um ihn wieder flott zu machen, muß mı 
ſcheinlich feine Entfrachtung erfolgen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitun 
Berlin, 31. Dezember. 


Ers. v. 30. Erst 

Weizen, gelb 5 Ung 4% Gdr. 91,80 9 
Dezember 188,09 186,902. Orien-. 76.80 7 
April-Mai 193,00 192,50 4% ruſſ. A. 80 96,989) 9 
Roggen Lombarden 60,99 8 
geiember 175,75 179,50 | Sransofen... 149,00 10 
April-Mai | 170,25) 169,70 Creb. Actien 172,70 17 
Beiroleum Disce.-Com. .|212,40|2] 

er 200 % Deutſche Bk. 153,40: 15 
doco .. . 23,80 23,80 Laurahütte. | 139,00; 13 
Nüböl ; Deſtr. Noten | 178,80: 17 
Dezember 58,80 58,80 | ‚Ruif. Noten 2 28 
April-Mai 58,50 58,70 Warſch. kurs 237,90 23° 
Spiritus 5 Londonkur; 29,335 2 
Dezember | 47.10) 2,19 Londonlang 20,15 2 
Hpril-Mai 47,10) 0 Juſſiſhes ö 
4% Reichs- K. 105,30) 108,0 SW. . Hl. 82,60 8 
3½ do. 98,00 97,90 Dan. Priv. 5 
„do. 87,00) 88.90 Bank.. . 19,5900 
4% Confols 103,0 198,10 D. Delmühte 138,50 12 
3½% do. 98,10 88.06] do. Prior. 12.00 12 
3% do 87.00 86,90 Mlaw. S.. 108,00 i“ 
3% welipr, = 80. S. H. 56,00 E 
Dfandbr. 96,30) 96,49 | Oftpr.Südb. 

9, neue . 26,30 3650| Stamm. -A. 84,00 E 
3 ital. g. Er. 36,70 36,50 Han: G. -A. — 10 
rm. G. R. 88,70 85,99 Erh.5X H. H 89,00 80.0 


57% Anat. Ob. 88 50 
8 128 ebe feft. 


| Hamburg. 30. Desbr. Getreidemarkt. Weisen 


hig, Umſaß 1500 Sack. — Petroleum 
Standard white loco 6,55 Br., per Deibr. 6,40 E 
Wetter: Sehr kalt. ; 

Hamburg, 30. Desbr, Zuckermarkt. Rübenrohn 


I. Product Baſis 88% Rendement, neue Mance, f. 
amburg, per Deibr. 1, per März 18,0, 
uht : 


ai 12,39. per Auguft 13.20. Ruhig. 


‚Hamburg, 20, Dezbr, Ke 
‚ver März 76%, per Mai 75:4, per Sept. 7%, Behe 
Bremen, 30. ö 


Kaffee, G90D average Sa 


ezernber, Belroieum. (Schlußber 
Sehr feſt. Standard white loco 6,40. ; 
Havre, 30. Deibr. Kaffee. Good average Santos 
Deiember 101,50, per März 96,75, per Mai 95,75 
Behauptet. 


reite 90,35, do, 5% do. 102,10, do. G 
4% Goldrente 107,00, do. ungar. 
Papierrente 100,10, 1880er Lasje 135,00, A 


ilbervente 3 
nglo- - 


165,50, Länderbank 216,50, Ereditachien 307.62 ½ ln 
h 242,25, ungar. Grediiactien 359,50, Wiener B 
verein 117,25, Böhm., Weſthahn 331,00, Böhm. Nord 


bank 2 


205,00, Buſch. Eiſenbahn 479,00, Dur-Bobenbader 

Eibethalbahn 222,25, Nordbahn 2805,00, Fran 
232,872, Galizier 203,90, emberg-Czern. 229,00, 8. 
barden 134,60, Nordweſtbahn 215,75, Pardubitzer 173 
Alb Mont. Act. 92,30, Tabahactien 145,00, Amſt 
Mechſel 34,45, Deutſche katze 55.90, Londoner Wet 
113,60, Pariſer Wechſel 45,05, ON 9 
Marknoten 55,90, Ruſſiſche Banknoten 1,331, Sill 


coupons 100. . 5 
„ 30. Dezbr. Getreidemarkt, Weizen 


KAmſterdem . 
März 221. — Roggen per Mär: 156, per Rai 152—1 
Antwerpen, 80. Der Beiroleummarkt, (Schluß dert 
Kaffinirtes, Type weiß loco 17½ bez. und Br.. 
Januar 17 Br., per Januar-März 18 Br, Steigen; 
Kntwerven⸗ 30. Dezember. Gekreidemarkk. Wei 
ee Roggen feſt. Hafer behauptet, Gerte ru 
aris, 30. Deibr. Getreidemarkt. (Schlußberie 
Weizen behpt, per Desbr. 27,30, per Januar 20,0, 
Januar April 25,60, per Mär Juni 26,90, — Res: 
ruhig, per Peibr. 17,20, per März-Junt 18,20. — MM 
bebpt. per beibr. 59,70, per Januar 59,30, per ganu 
April 590, per När:-⸗Junf 59,70. — Näböl träge, 1 


ſchaft des engliſchen Dampfers „Steffan“, wele 


Das Schiff „Magna“, 


150, Allinois-Central-Ketien 95, 


ohe u. Brothers 655 
. low ordinary per Januar 16,2, per 


work, 30. Deibr. Weizen ⸗Verſchiffungen der letzten 
e Kant ben atlantiſchen Häfen der vereinigten Staaten 


e per Tonne von 1000 


5 N 


wsbure, 20. Dezember. Wechſel g. London 84,20, 


keriin ALSS, Do. Amfterdam 89,80, do. Baris | 


!s-Smyerials 872 ruf. Präm.⸗Anleihe von 126% 


223, do. 1868 218 ½, ruf, 2. Drientanleihe 164, } 


er ya 


1 592887 A — Eple 


* 


Aus ohne Faß loco unverfleuert 


(53 A) 66,6 Al, mit aß loco unverſteuert (79 At) 


47,1 , per 
Januar 47, 1—46,8 0 
18 N SA, per April - 


Iriertanieihe 108%, do. A innere Anleihe —, do. 55,8 


Bodencrebit- ; 
1 818, ruf. 6% 1 
ttobsnh 610, Belersburaer intern. 
Betersburger Brivat- Handelsbankt 282, 
für ausıeä 
—, Privatbiscent 4½ 
ers gurg, 30. Dezbr. 
— Weizen loco 10,59. Roggen loco 
loco ER Kauf loco 43,00. Veinfaat loco 
: 7 


Kandelsbank 


tler: Sroft. 2 5 
a merke 3, Dezember, Viſible Supply an Weizen 
000 Bufgeis, do. an Mais 2820 900 Buihels. 


naehe 29. Desbr, (Schluß-Courſe.) Wechſel auf 
f ir (80 Tage) 3,78%, Cable Transfers 4,8UUp, 
el auf Baris (50 Tage) 5,23, Wechſel auf Berlin 
age) Oe, u fundeirte finieihe 122½, Canadian⸗ 
‚ne-Actien 3 ½, Gentral-Baeific-Actien 28/8, Chicago⸗ 
tin-WBeitern-Actten 194½, Chic, Mil.- u, St. Beul- 
95, Lake Ghore- 
san-Goxih-fchen 1093 f, Louisviſte und Neſhpille⸗ 
1 J, New. Lake Erie. u. Meltern-Actien 185½, 
„Lake-Erie- u. Weſt, ſecond Mort-Bonds 96, 
Central- u. Hubſon⸗Niver-Actien 101, Nortzern⸗ 


ic-Preferreb-Hetien 63%, Norfolk. u, Weſtern⸗ Bre. 
=Actien 5398, Philadelphia- und Wen en 

87 
Louis- 
102%ñ . 


fitchinſon Fopeka und Santa Ze- Kctien 
ı-Bacific- Achten 43½, Wabalh, St. 
ie-Breferreb-Achien 17, Silber Bullion 
aumwalle in Newyork 9946, do. in New⸗Orleans 
— Haflinirtes Beirolesm 70% Abel Zeit in 
iR 7,3 
eum in Newnork 5 6 a 
januar 74¾, Ruhig ftetig. — Schmalz loco 6,12, 
Halse Gg eee e 

astee (Fair Rio-) 19 /. Rio 
Mär; 15,67. 


zovados) 4916. — 


Großbritannien 11000, do, nach Frankreich —, 
nach anderen Häfen des Eontinenis 12 000, do, von 
rnien und Oregon nach Großbritannien 11 000, 
ach anderen Häfen des Continents 39 600 Arts. 
er Ae 55 ken 085,8, Per 
er Weizen locg 1,0658, 
dar 1,0 ½ per Mai 1891 1,0510. — Mehl loco 3,75. 


kais per Novbr. 0,58%. — Fracht 3. — Zucker 4%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 31. Dezember. 


len loco inländ, flau, Tranſit etwas feſter, pey Tonne 
n 1000 Kitogr. 5 

nglaſig u. weiß 125—136% 151-198. H Br. 
chbunt 128 


chbun 618405 190-196. M Br, . 
bunt 126 — 134 bb 149188 Br.] 134-189 
Hun 26132 14180 Mr.] M bez. 
tn 126—1531% 133191. Br. 
dinär 120.1300 1351880 


K. 
gulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 144 Al, 
zum freien Berkehr 128% 188 Hi 5 
if Lieferung 126% bunt per Dezember - Januar 
zum freien Berkehr 190 t bez, der April- 
Mai tranſit 1% Al Br., 147 A Gd., per Zuni⸗ 
Juli tranſit 149 AL bei. 

gen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
obkörnig per 120 inland. 157 AM 


Regulirungspreis 120% fe a ändiſc 159 AM, 


unterpoln. 115 JUL, tranfit 113. 
uf Lieferung per April⸗Mai inländ. 1612 Al Br., 
161 AL Gb, bo. kranſtt 117½ M Br., 117 6b, 
per Mai-Ium inländ. 16119 Al Br., 161 „ Gd. 
Kilogr. ruſſ. 102 bd 91 


k, Futter- 20 . 


‚= en Per Fonne von 1000 Kilogr, weiße Koch- tranſit 
5106 . it 103 N 


„weiße Mitiel- tranſit 10 


er per Longe von 1000 Kilogr. inländ. 124—126 , 


ln. und ruff. SO Al 


g , ei. 
kritus per 10000 % Liter contingentirt loco 6 J AR | 


N 


Wien, 30, Deibr, „(Schluß-Courſe.) Heſterr. Par; x } 


Dezbr. 64,00, per Januar 64,00, per Januar-Aprileh, > 


un 19 5890 ns ua — * N 
„50, pen Jgnugr „per Januar-April 38,50, 1 
Mai-Auguft 40,50, — eiter: Kalt. 

Baris, 30, Dez. (Schluß courſe.) 3% amortifirbare Ren 
96,50, 3% Rente 95,174, 4½ Anleihe 10,30, 5% it 
Rente 95,70, öſterr, Golbr. 95%, u ungar. Goldrei 
33,08, 3. Jrientanleihe 79,12, 4% Ruſſen 1880 
4% Ruſſen 1889 98,20, 4% unific, Kegypter 486,25, 
pan äußere Anleihe 76, conv. Türken 18,771, ti 
Looſe 71,60, uc privilegirte türk, Obligationen 407, 
Sramoien 558,15, Lombarden 312,50, Lomb. Priori 
338,75, Banque ottomane 619,09, Banque de Paris 883, 
11 d'Escompte 871,25, Frebit foncier 1310,00, & 
mobilier —, 


0 Dieridional-Ach, 685,00, Benamakanı 
Achten io 44 
591,80, 


36,25, do. 5% Dblig, 35,00. Rio into. cli 
31,80, Guerhanal-Aclien 2325,00, Gaz Pariſten 1433,1 
Erebit Cgonnais 818,00, Gar pour le Sr. et l’Eiran.. 
1 5 Fransatlantigue 627,00, B. de France 430 
ziale de 
2% Cons. Angl. 96 ¾, Wechſel auf beuiſche Plätze 122% 
Londoner Wechſel kur: 25,18, Cheques a, Londe 
25,20, Wechſel Wien kur; 219,00, bo. Amſterdam hu 

237,12, do. Madrid kurz 488,50 

Robinfion-Act. 70,62. 

London, 30. Dezember. Engl. 235 % Fonſols 955 / 
Br. 4 Conſels 105, ital. 5 Rente 91, Lombard. 12% 
7% con, Rufien von 1889 (2, Serie) 99, conv. Türke 
18%, öſterr. Gilberrente 80¼½, ölterr,. Golgrente 91 
4% ungariſche Goldrenie 92%, 4% Spanier 785, 


3% garantirte Kegypter 99/8, ½1 
6% conſ. Mexikaner 98¾, Sttomanbank 14/ 
Guezactien 9512, Canada Paciſſe 7512, De Beers-Actien 
neue 17½, Rio Tinto 23%, Rupees 83. Argentinien 


into 
5% Goldanleihe von 1868 78¼, 1 
59. Blabödiscont 4½. — Wechſelnotirungen: 
Plätze 20,5, Wien 11,59, Paris 25,82, Petersburg 281½¼1 

Landen, 30. Pezbr. an der Aüf 


angeboten. — Wetter: Leichter Nebel, Froff 


numbres warrgnts 46 sh. 
Kiverpocl, 30, Dezbr. Geireid 


Medriger, — 


Paris de 1871 412,00, Tab. Ditom. 336,0 | 


„ E. H’Esc, neue 637.5 Die 


do. 4% äußere Anleihe 
Deutſche 


te 2 Weizenladungen 
laszom, 30. Desbr. (Schluß.) _Roheifen, Mixed 3 2 
lad. z°, : 


8., kurze Lieferung 


{ „ 
u 22 in B 12 2 — * 2 
ſetzen. Die kleine Zufuhr von inländiſchem Weizen 
nur iu gebrücten Breiten verkäuflich. Für Traniit- | 
en war gute Kauftuſt zu unveränderten Breifen, 
hlt wurde für inländiſchen hellhunt feucht 120% 
185 9 hellbunt 12765 185 


ih 
A 182 AL, 


., April Mai tranſit 197172 MM Br., | } 
Juli tan 189 AM, bei, Diegufirungspreis zum freien | 


Im genreis 
P 2 


Safer loco 136—152 Al, « 
4 4 pomm. und uckermärſt 137 bis 
3% privil. Aegnpter 92% 4% unific, Kegypter 98 | 1: 
danpt, Tributan 


tterwaare 140147 
BE 1 Nr. 00 27.005,00 Al, 


414175200 A, fi. Marken 26,5 
„ Weien ad, 


ie per 50 Kilogramm (zum See⸗Export) Weizen⸗ 
851.50 Kl bez. 


5., kurze Lieferung 6½ d., per Degember- 


dei 6½ . Gd., nicht contingentirt loco 45 AM 
Al Gb., per Deiember-Mai 


ker ruhig fletia Renhoment % 


eit Gd. 


f 2 
2 


Lerne eee ere sb ee — 


Danzig, 31. Dezember. 
(. v. Morſtein.) Wetter: 


Skarker 


80 , d les at, 130% 189 Al, roth 


yon. zum Zranfit bunt heſetzt 


126% i 129 Al, aut. 
127% ½% 148 AA, heilbunt ; 


123% 1432 A, 126% 


1 6 
L, 130% 151 fl, hell 12287 TÜR Mn, 12706 140 fl. 

: . glaſſg ewas Frank 128/74 146 „, 128/00 
Goldrente 103,10, 31 


hochbunt 129 und 130/106, 150 M. hochbunt 


3 128/ und 127% 149 ü, fein hochbunt glaſig 


156 lt, für ruf. um Tranſit glaſig befebt 120/105 
, late 123 nb gg e, polen 100% 


de 142 Kit, heibunt 190 AN, 126% 14 


6 147 «Al, roth 122% 1234, 124 u. 12505 


, 125/5%% 134½ A, fireng roth 124/5% 138 A | 


Tonne. Termine: Januar zum freien 7 190 


ehr 188 in kranſti 1 AL 

gen. Inländiſcher unverändert. 
el. Bezahlt iſt inländ. 116% 157 (t, Alles per 
b per Tonne, Termine: April-Mai inländ. 

iv, 161 ct Gb. tranſit 117½ AR Br., 117 MR 
Juni inländ. 161½ t Br., 161 M Gd. R 
inländ. 159 


AA, ruſſ. zum Trauſit 102 dd 91 , 5 
t per, Tonne. — Hafer inländiſcher 124, 126 , 
zum Tranſit 90 M per Tonne beiahlt. — Erben 


ihe um Tranſit Koch. 105, 106 t, mittel 103 AM | 
Pferdebohnen inländ. 128 M, 


zonne gehandelt. — 
zum Tranſit 113 Al per Tonne bez. 

izenkleie zum Gee. Expork grobe 4,40, 4,50 , 
| 5,20, 4,25, 4,0 AR, feine 3,85, 
‚fi, Gb, kurze Lieferung 64½ AM Gd, per Dezbr.- 
64½ AN Gd b 
aus 45 ½ M Gd., ner Deibr,-Mai 


0 5 
kreide » Beſtände am 31. Desbr: Weizen 13 92g, 


mn 2078, Gerſte 2367, Hafer 95, Erbſen 1151, Mais 
Birken 316, Bohnen, 320, Hotter 134, 
Danziger Delmühle 1078, Leinſaat 148, Lupinen 
nnen. 


Productenmärkte. 


tin, 30, Dezbr. Getreidemarnt. Weizen unveränd., 


80186, do. per Dez. 186,5 


, do, Ber April-Mai 166,00. Pommerſcher Hafer 
30— 136. = Rüb zl ruhig, per Dezbr. 57,00, per 


Mei 57.00. — Spiritus fefter, Loco ohne Faß 


Al, Conſumſteuer 68,0, mit 70 AM Conſumſteuer 
per Dez. mit 70 Conſumſteuer 45, per 
Mai mit 70 M Conſumſteuer 46,10. Veiroleum 


in, 30. Dezember. Weizen loco 180-189 l, per 
‚rer April - Mai 191,50 


er 18418, — 188 l. 
2,15—192,56 MM 


Noggen loco 169—179 Sl, 


nländ, 17174 , guter inländ. 175 175,0 , 
‚er inland. 168—170 M, Der Dezember 178,56— 


-—179—179,50 Al, per Heihr Zan. 17,7175 
5,25 Al, per April-Mai 1693—159,5 f — 
oft- und 15 11 5 137— 
11 Ab, fein ſchleſ. 143129 AM a. B., per 
her 143 — 182,75 — 145 Sl, per April- Mai 
139,75 M— Mais loco 13/147 Al, 
n nom., per April Mai 129,25—129 N 
‚re loco 140—200 Al — Karksſſelmehl loco 
U — Trockene Karksſfeiſtärke loco 22,75 M 
hie Karkoftelſtärke per Desbr, 12,90 l — Erbien 
Al, Kochwagre 153—200 N 
; Nr. 0 24,00 
Noggenmen Nr. 0 26,50—25,00 M, 
Al, per 
r. 23,10 Sl, per Dezbr. Jan. 24,20—24,25 M, 

itl-IRat 23,50—23,600 At — Retroieum loco 
per Deibr. 23,0 AL, — Rübb loco ohne Faß 
per Deiember 58,7—58,8 M, 


fandbriefe 44.11 Ren 
weſtbahn-Act. „ Be raer 
1 5 1 e 19 18. M. ver 
ruf, | 
ärk. Hande 165 rſchauer Disconio- | 
15 e e Nachproducte ercl. 75% Rendement 13,89 
En ter „ Talg loco Hin: 5 
De augen en 5. Gem. Raffinade mit Faß 23,00. Gem. Melis I mit Saß 


1150. ö Broduct Tranſtio f. a. B. 


5_8d,, do. in Philadelphia 7,35 Gd. rohes 


7,00, do. Pipe line Certiſtcates 


Mechſel auf London 4,78 ½. — 
A Heiler, 10/8, "per ö 


3 


SA, weiß 124% 183 , 
Sommer- 128% 185 „l, 1304 188 M, 


0 Gd. 


Tranſit ohne 
Al 

161!/2 \ 
d., 
eau- | 
Al, unzerpolniſch 115 AL, | 


Ki — Gerſte iſt gehandelt inländ. Chevalier 


0 160 „Fuller 


ine 3,90 AR per 50 
ramm gehandelt, — Spiritus contingentirter loco 


Rübſen 


4 ‚30. do. per April-Mai | 
— Noggen unveränd., loco 168-171, do. per Dei. 


ſchleſ. 


er Dez. 


Der April-Mai 5 


3. „ 
47,8 AR, per 
Juli 67 9 iT 9 


ai Juni 


Deibr. Ke, dl . 
—47＋ 0 Al 


Mai 0 
eee , per Suni- 
3 AR, per Juli-KHuguft 488— 3.0 
Auguſt- September 48,318,048, 1 


Magdeburg, 39. Deibr. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 17,00, Korniuczer erch, 88 % Nendement 16,20, 


Ruhig, wenig 


Geſchäft. Brodraffinade I. 28. Brodralſinade ii. 27,50, 


25,50. R 


ühig. 


Debt. 12.42 er, 15 
i burg per Deibr, 12.21 2 bez., 12, 
en Be und Br., per Jan.-Märi 12,55 Gd., 12,60 
Br., per Zebruer 12,55 Gb., 12,60 Br. Schwach. 


Br., ber Januar 


Danziger Mehlnstirungen vom 31. Desbr, 
e ner 50 Hilogr. Kaiſermehl 19.50 . — 


uperfine Nr. 000 16,50 


A, — Guperfine Ne. 00 


kr 
1750 Al — Fine Nr. 1 12,50 „ — Eine Mr. 2 10,50 M 


— Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,20 , 
Rosgenmehl per 50 Kitoer. Extra ſuperfine Nr. 00 


15,00 


und 1 13,00 . 


9,0 Al 


Sd warzmehl 6,20 AR, 


tleien per 80 Kilogr. Weizenkleie 5,00 t — Rogge 
kleie 5,20 A £ 2 X 
Graupen per 50 gilogr, Perigraupe 22,09 Al — Te) 
mittel 18,50 „ — Mittel 14,50 
Grünen per 50 Kilogr. 7 
Gerſtengrüte Nr. 1 16,50 Mi 
13,90 AL — Hafergrüte 16,50 M. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 30. Derember. Wind: G. 3 : 


* 


n — Superfine Nr. O 14,00 
— Fine Nr. 1 1 
— Schrotmehl 9,0 MU 


A. — Ordinäre 12,50 


Pe 1759 4 
J 


—Miſchung Mr. O 


1,20 A. — Sine IE: 


— Mehlabfall o 


0 
r. 2 14,50 AM, Nh. 


Geſegelt: Dito (S5.), Johnſen, Hull, Güter. 


1. 


Dezember. 


Wind: 


Im Ankommen: Dampfer „Emma“, Cpt. Wunderlich. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 20. Dezember. Waſſerſtand: 2,04: Meter, 
W : klar, Froſt. Wind: O. 


eiter 


Meieorologiſche Vepeſche vom 31. Dezember. 


europa. 


In 2 


. 


1) Nauhfroſt. 2) Reif. 
Scala für di 
= ſchmach, 


mäßig, 55 


2 


Rügenwalbermünde und 


½ Bindftärke: 1 = leifer Zug, 2 = 


Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ 
Stationen. Ai. Wind. Metter. Ei 
ı Mullashmore, .. | 167 28 6 bedeckt 2 
Aberdeen . . 77619 5 wolkig 3 
Chriſtianſund ... | 776 Wow 8 | wolkig Di 
Kopenhagen. . 1779 2 2 halb bed. —6 |: 
Stockholm.. 44 M 2 wolkenlos —6 
1 „„ 160 Air 5 1 = 
etersburg Schnee — 
Moskau . 46 unn — Edinee —56 
Cork Zueenskown 763 | 9° 6| Schnee — 
Cherbourg. 761 8 6 bedeckt 0 
Helder 442 8 3 wolkenlos —11 
Sylt... 4 Sd 2 wolkenlos —8 
Hamburg. , Dns 2| wolkenlos — 13 
Swinemünde. | 773 Ded 1 wolkenlos 15 
Neufahrwaſſer . | 780 | ©; 1 | Rebel —19 11) 
Memel.....c.1 778 nm bedeckt I 
RR | 153 | RD 2 | wolkig —5 
ünſter . 71 nd 6 wolkenlos —10 
KHarisruhe .. 440 RD 5 halb bed. — 
Miesbaden . 1 „ 2 wolkenlos —7 
ünchen . 1768 8 heiter — 13 
[SEbemnitz .. 446 | D69 1 wolkenlos —8 
Berlin . 478 1.069 i wolkenlos —16 2) 
ien ... . 448 SD 1 bedecet —20 
Breslau „2.2.2.1 773 S8 2 wolkenlos —19 
Ile d' Rin. —i — — 
Niza 1688 4 bedecht 5 
N Trieſt 3233 * 112 ON u halb bed. — 


leicht, 
a 


= 30 . . müßig, = friſch 6 = fark 7 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm. 10 ſtarker Eturm 


Harker Luftdewegung liegen über Noro und Wuntwen- 
eutihland dauert bei eiwas nadılaffendem 

Froſte und heiterer, trockener Witterung 
lebhafte öſtliche Fuftſtrzmung fort. Min 
| toner melden 15, 


die ziemlich 
ſen und Lan- 
Na, 

n 


maſſer 19, Krakau und Kiew 21 Grad unter Null. 


Norboſteuropa ißt erhebliche Erwärmung eingetreten, 
welche ſich langſam funächſt über Oſtdeutſchland aus⸗ 


breiten dürfte. 


Deutſche Geewarte. 


Meteorolsgiſche Beobachtungen. N 


———— 


2 8 Barom.- Thermom. ; 
35) and | geifius, 
3108 7788 

3112) 778,1 


Wind und Wetter. 


— 175 SSW. leicht, wolkig, Nebel. 
— 120 | GEM. leicht, bedecſt. 


— — —— — —u— 
Verantwortliche Redacteure: für den polltſſchen Theil und ver⸗ 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 


Vino da Pasto 


„_12 fl. 
20. 1,5 


15 5, b 
5 Pf. Kabatt 


Nx... 8. . 1,05, 18 


der dentſez⸗ 
ktalieniſcken 
ein⸗Im⸗ 


ei 12 Fl. vert⸗Geßell⸗ 


ſchaft (Gen⸗ 


iralsBerwallung Krannfurt a. M.) ſind angenehme 
leichte italieniſche Naturrottzweine, weiche als wohl. 
behömmlities tägliches Siſchgeträntz ganz beſonders 
zu empfehlen find und deren Qualität nach dem Aus- 
ſpruch competenter Weinkenner pon keinem der foge- 
nannten Bordeaux Weine in gleicher Preislage erreicht 
wird. Dur königl. ital. Staatseontrole wird für 
abſolnte Reintzeit garantiert. 
werden durch Annoncen bekannt gegeben. 


Vie 


— — 


Rothe VBordeaurweine, direct bezogen, d Ilaſche 


agen 8. 


; A. Kür „Breit 5 5 
„ nicht contingentirter loco 45½ f 115 a e e N 


Eine beachtenswerte Empfehlung. Jirchau, Kreis 
a ich bereits ſeit langer Zeit an ſchlechter 
Verdauung, Gluhlwerhaltung und überhaupt an Nagen⸗ 
beſchwerden litt, 


Schlochau. 


Brandis 


werden können, Adafber 
glaubigt.) — Man ſei ft ig, g I 
Apotheker Richard Brandis Schweizerpillen mit dem 
weißen Kreuz in rolgem Felde und 


a Schweizerpillen i 
Kpotheken), welche mir große Erleichterung verſchafft 
| haben und darum ähnlich Feidenden nur empfohlen 

t Eſch, Lehrer. (Unterſchrift be⸗ 
eis vorſichtig, auch 


gebrauchte 


ich Apotheker Richard 
( Schachtel 1 5 


Al in den 


die echten 
keine Nachahmung 


zu empfangen. Die auf jeder Schachtel auch auantitativ 
angegebenen Bestandtheile find: 


Aloe, Abfynth, Biiterklee, Gentia 


Er Doichusgarbe, 


Hunderttauſende, ja Millionen 


Menſchen werden zu Anfan 
von einem Schnupfen, Kuſten, Katarr 


der rauheren Jahreszeit 


1c. befallen, 


ohne daR fie dieſe Plagegeiſter weiter beachten und etwas 


dagegen thun; glaubt man boch, daß ſie ebenſo raſch wie 
ſie gekommen auch wieder vergehen müßten. Aber wie 

viele Wochen, ja oft Mo 
feinen Folgezuſtänden wie: 


onate quält 


uns der Kuſten, mit 


Keiferkeit, Auswurf, Kopf⸗ 


ſchmerzen, Appetit und Schlafloſigkeit! Und doch find 


wenn man ſich in einer 
berühmten Apotheker W. Bor? 
kauft und nach 
Stunden, 


dadurch 


dieſe vielen unangenehmen Tage fo leicht zu vermeinen, 
Anpihehe eine Doie der melt- 


schen Satarrhpillen 


h Lorihriit gebraucht. Oft in wenigen 
ſväteſtens aber in einigen Tagen til man 
den Plagegeiſt los, denn indem dieſe Pillen, 


welche vornehmlich auch aus Chinin beſtehen, die Grund⸗ 


urlacke des Katarrtzs: die Entzündung ber © 
| häute der guftwege alsbald heben, beseitigen 


leim⸗ 
ſte das 


Hebel ſelbſt, und es iſt begreiflich, daß alle anderen 
Katarrhmittel, wie Bonbons, Galspaftillen ꝛc. c., die ja 


alle wohl lindern mögen, das Leiden . aber niemals an 
Wurzel faſſen können. Man findet die Apotheker 


der 


W. Voß ſchen Katarrhpillen, welche mit Chocolade 


überzogen und daher von Groß und 


nehmen ſind, in 


per Doſe. 
Apotheke. 


In Danz 


en meiſten 12 


ig: NRathsapo 


Breis 1. 


, per Deibr.- 
, per Januar-Zebr. 8,1 
TE 


Berhaufsitellen 


lein angenehm m 5 
olheken. Preis 1 
hehe und Elephanten⸗ 


ru 


Berliner Fondshd zrſe vom 30. Dezember. 


Die heutige Börſe ersſfnete wieber in eller, Haltung und mit zumeiſt eiwas höheren Courſen auf ſpeculativem lagen bei mäßigen Umſützen und fremde fetten 3ins ttogende Day Papiere verkehrten in gleichfalls recht feſter Haltung 


a iet, wie auch die ven den fremden Börfenpläzen vorliegenden Tendenzmeidungen günftiger lauteten. Das Ge. | theilmeife lebzafter Der Brivakdiscont wurde mit 5 7 notirt. Auf internationalem Gebiet nalen öfterreichiihe 
cis entwickelte fich; eric lebhaft, ohne aber den Umfang des geſtrigen Börfenverkehts zu erreichen. Im reditactien nach feſterer Seöfiuung abgeihwägit, Sranofen und Lombarden feier. Intägdiſche Eiſenbahnactien 
ſpfteren en Ses vs machte Ha) in Folge von Jtealitationen allgemeine Abschwächung der Haltung | fefter und mäßig belebt. Banltactien in ben Kaſſenwerthen feſt und rußig. Inbuitriepaptere feit und theilweiſe 
geltend, obne e daß ah bie Slümmung matt erichten, Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für hei miſche ſolide An- 1 Montanwerige theiimei ie lebhafter und fleigend, namentlich Asien von Kohlenbergwerken. 15 
W Sonde, BR 8 ide. . 8 69.10 2  Lotterie-Anteigen, 1 Bar Sa in Tan 8 1889. Bank. und Smd de ee, 7655. A. 1 be EN 7515 1255 SE 
» mobrieſe | — 1 8 1 8 2 
955 86.5 5 7 Antei BR 83,10 N ee nie tet} he 22 85 0 d 11 0 725 51. 88 2% 1270 14 5 Bert 700 Del 1279 5 . 107 —.— 8 nie unse 75 5 2 
1 e 1 . is e, , 1 I a inne BER 
905 880 i dene: | 85,99 | Hamburg. Süthlr,-Zooje 128,25 | +Beichenb, a 15 550 7725 vesl. Discomibank.. « « 2 9 NR u. Kütt after. 
= 15 eihe „| ‚90 1 Söln-Pund. E 3% 18480 85 Danziger e 8 81h Div. 1889. 
Sie 1} 355 94750 5 Türk. comp, 1% Anl. can: 7 12 r Beim: leihe 31e 131.50 Kun eier es — 82 80 e Bank EM 10½ Dortm. Union. St. Prior, — 
Deitee. Brov.Dblig.. . % — | Gerbilste eit bir: 5 | 850 V Sees due. 5 | 120.0 | dee Pant en. 1 Sielberg⸗ ale. | 199,50 U] 
Bandid, Centr. Pibbr. 1 | 102.50 50. Pele Rente 5 5 | 1 90 299795 5 190 55 233 do. Weib, 855 Ba 5 | 2 ice, Sr. 08% 1255 860 75 
vet 1 0 9 288 95 2 5 * 2 * — 22 7 
de , e | | [al | 5: Sant nes C 
do. k 1101.30 . en BETA IST IE ee ; 0 ; Wechfel-E 30, 
= nöbriefe, Präm.⸗Ankeihe 1855 | 3 ‚a ; Disconto-Command. . 213,40 | 14 Wechſe burs vom Dezbr. 
Doferiche neue „bbr. k 3 Snpothehen-Bfandbriefe, e 79025 en 105.00 Ausländische . Gothaer Grunder. Bu. 80,25 — Anfterdam. “+ | 820.14 11168 60 
Weſtreuß. Pfandbriefe J 3,0 en Anpoih.-Bianbbr. 3 — Kuß. Präm.-Anl. 1864 |5 1775 15 > amb. Commerz Bank | 123,40 7½ 1 . 2 Mon. 4½ 18755 
€ 55 5 fan tiefe 3 % 98,49 do. do. — — do. do, von 1886 5 164,50 D Bahn 5 . annöverſche Berk. — 5 anden 8 Tg. 315 
9. n r. 1155 10190 Dich. Grundſch. fe idR . 4 100,50 Ung. Doofe 250,0 Tat alien. 2% gar. G.-Br. 3 56,50 | Kön nigsb. Vereins⸗Bank 106,00 6 do. „ Ron. 5 20,15 m 
ofen en 90 . 4 101,89 zen: Rn 90 5 4 1 0 delt „derb, u ar 5 Her güberker Comm. Rank. | T Paris 8 32 | 80.60 = 
Preußische 885 5 1101 ERBEN 159 7 np BE 100,80 | — | Tronpe.-Bubolf- Bat 1 84.15 Magdbg. Privat Zank. 111,25 87% Drüffel es 8 79,13. | 80,45 
DI .. IR or Grd.- d. Pfobr: * 100,50 8 IDeſterr. He 3 83,10 le Jaga, B. 103,895 „2 Mon. 3 20.10 
j Auständifhe Fonds Bomm. Kypoth.-Pfdbr. Eiſenbahn⸗ Stamm- und Deſterr. Nordweſtbahn E 34,00 | Rorddeutihe Zank. . 163,75 2 mn 1 . 8 g. 1 178,30 
1 4 9 eee 13 tamm - „ Actien 62, Glöthalb. „= 3 | 92,60 | Deltert. Grebit-Anitalt.| — | 10% 19 1 2 on. 1176,60 
Deter Verte erte 99 30 ee de % ed 7JJJJJN rank| = Weid 23 0 % 2.50 
8 . h 9. . 5 i . . o. do, conp. neue 0 
0. 5 90.80 I, IV. Cm. 1, 108.80 27.6840 June. N eder: 15 | 89.00 | Molener oer Kaub. 112,50 8 Warkhau .. a 312] 238.00 
do. Silber- Rente 4 80,50 | Br. Bob.-Gred.-Ach.-Bh. | Alfa 113,80 4% 1182517 do. do. Gold⸗Pr. 5 1,50 Preuß. Boden-Erebit .. 12,00 6% — 
Ungar. Eiſenb.⸗Anſeihe. 4½ 5 Br. Central-Bod.-⸗Cr.-B. 4 101,50 ar 85 „56,00 Anatol. Bahnen 8 88,50 Pr. Gentv.-Boben-Gred. 156.0 10 | Discont der Reichsbank 5½ 0%. 
do. . ER 83,60 do. do. do. 3 93,9 do. SSt.-Pr. 3 108,50 Breſt-Gr vajeimo 5 38,10 | Schaffhauf. Bankverein 114.7 8 F Sben 
Ruff, Ene d-Ren in 91,70 do. do. do, 1 — ae S5 1 2 3 85750 [Nursh-& harnow . . |A 31,80 San 0 Bankverein 125,00 8 ten. 
f!!! œ [[[] al re 
1896 16.50 o. do. do. 100,0 do. Et. Pr.. . 5 | 108,50 | Niosko- Smolensk... 5 1100,60 Danziger Delmühle .. 133.00 8 |20-Sranes-Et. ........| 1611 
a Rent 1884 |5 105,70 do. do. do. 3½ 94.00 Stargard Poſen 4% 102,00 | Rybinsk-Bologonne . 5 95,20] do, Brioritäts-Act. 5 Imperials per 500 5 98 = 
Huf, Anleihe von 1889 4 — Steitiner Nat. „„ 5, 104.00] Weimar⸗Gera gar. — 1269 Tian. Kos low 3 9Neufeldt⸗Metallwaaren. 8 Dollar 44775 
Ruff. 2. Orient⸗Anſeihe 3 77.10 75 1/5 105,00 0. Br. | 36,50 1 Warſchau. Terespol . 8 Actien der Colonia... 10101 | 66% Engliſche Banknoten... 20,315 
do. 3, Drient- Anleihe |5 79,00 4 98,90 8 Oregon Railw, Nav. ds. 5 Leipꝛiger Feuer- Verſich. 14188 60 Fränzöſiſche Banknoten 80:55 
do, Stiegl. 5. Anleihe 5 Ruff Bod. red. 5 5 188,0 Galiierr 4 91,50 Northern-Pacif. — 5 III. 18 5 . .. 81) Deſterreichiſche Banknoten. 178,0 
160.8 8 ; 


Rufl.-Boln Schatz. Ob Ruff. Central. 5 925 Bet 3 RE Rulftiche Bank KENNE REDE 28 38,1 10 


ET 


Wiener Cafe zur Börſe. u I 10 


Anſtich des wegen ſeines reichen Malzgehaltes weltberühmten gegoſſen. 3 „Meile lg 8 


e n 

5 aus der „Café Zinglershöhe“, 
Städtiſchen Dampf - Bier Brauerei zu Einbedie ſämmtliche Cohalitäfen gut 
Gegründet 1415. i geheizt. (34 


5 Getränke und Speiſen nur 
E. Tite, Vangenmarkt Nr. 9. 


beſter Qualität, 
Abſchrift. i Nr. 020690. 


prompte Bedienung. 
Heute Abend 
Chemiſches . an B. E. Niederſtadt, 1 Handels - Chemiker, 
lter Wandrahm 41, Kam N 


5 5 
An die Dempfbierbrausiel der Stadt Cine un Contert 


n Ihrem Auftrage wurde Ihr Doppelbier (gen. £utherbier) einer . Unter⸗ ER 
fa mit folgen pee an 19 6 8 im Rathskeller, 
4,06 Gewichlsproc. = 5,08 Volumenproc. Alkohol, ausgeführt von der Kapelle des 
8,59 Broc. Ee ed belle worunter 1. Leib-Hufaren-Regiments Nr. 1. 
10 Ri Lehmann. 


9 5 Proc. Aſchentheiſe, 
CVꝛ)y: RK; 
Diefes Bier überhaupt rein, Galientfäure, Borfäure, ſaures ſchwefisſaures Salz Wilhelm IE ent kk. 
und Mieritone Auatiın Alos ent Nicht 1 SER Täglich 
Bitieritoffe, Zuaſſin, Alos en es ni 
Mete liſene Soße ind en nicht darin enthalten. . 
Das Bier iſt von gesättigt dunkelbrauner Farbe, ohne gefeimfan 1 5 vergohren u 
aus Beten, Material e . 5 93 Inn il IL ⸗Vorſtellung. 
. gez. Dr. Niederstadt. 


Soeben erschien: 
der neueste 


Zeitungs- Catalog 
mit Insertions-Kalender 
pro 1891 


der 
Annoncen- Expedition 


Rudolf Mosse 


und gelangt an alle grösseren Inserenten zur 
kostenfreien Versendung. 


| wen Arrac-Ananas-Bun] g. Eſſenz 
Num- Punſ ch⸗Eſſenz 


Abends Kuh a 2 u 1891, 
in feinſter Qualität / und Ya a 


=> 


Erſtes Auftreten 
der are Clowns Herren 


Tomboni u. Frei 


Hin: 155 ftätte Zoppot. Verein Franenwohl. Ind wen hen rn 


110 das Concert, welches Herr Dr. Zus unter gütiger Mit. Mittwoch, den 8 1 Januar, wen 5 Künſtler us 


ine Zabakfabrik hiereingelre en. 5 
85 „ d. 29. Dezember 1890, i unde 8 105. 
Wange Amtsgericht X. 8. gaſſe Ar. 2 
Bekanntmachung. 
ein namhaf ter Betrag zugefloſſen. 
: Unfer Gi en, durch den günftigen Einfluß des Seebades und 5 riier - Großer 
, HB, Gemein tee N een * e e e en e e ee loy = i 
i > Ba 
eingetragen, Dal; der Kaufmann. Qualitäten giebt ab, 1195 bekannt zum bine . au ‚if Hen ieſen At der Fumanitäk in ſchöner Weiſe geidrner 1 e eln und Masken Ball. 
Moti, Bam hierſelbſt für) mens; 3 Wir erfüllen eine angenehme Pflicht, wenn wir den genannten Beiprechung Mienen 8 


Zufolae Verfügung vomheutigen ; Tilſiter Fettkäfe, = 
She m 42150 eb ne ; ee 
Hl 18 ee durch Ver- 85 a eh ne e für höhere 5 en Künſtlern hiermit öffentlich unſern wärmften Dank ausſprechen. Gäste in Begleitung von IM 12 ta 0 15 Thea ter 


ah me offerirt 564 
In unfer Geisitimafisresilier ift 4 II G Sn 
Nr. 924 die Auflistung uU Vi 
ber Hande zee haf Herrmann u 1 8 O Zell, 
115 l den ieder Ri 129 15 wohflhäigen Onittiute 9 1 8 n Speiialitäten. 
Tao it in das diesſeitige Han⸗ Einen großen Poſten echten, J EDEN e den 0 Januar 1891 
, as ene 
ZUR 1860 di geprüfte tüchtige Lehrerin wird il „ jgliedern find willkommen. 
Gemeknchaft der Büter und des Paſſendes für eine kleine Privalſchule in in Der Borftand ber en 1 Der Vorſtand. een Keine Vorſtellung. 


95 t der Befti | eber Nahe Danzigs geſücht. Dre Abe Olim Donnerſtag, Nachm. 3½ Uhr, 
e t dafß ee N Sylveſtergeſchenk. u. A. 30 in mit geusninabianritt Geh. Sanitäs- uns Mesieinateat. ea en = dei ‚gimäßigten Preiſen. Der 
Mn 1 r. * re 
un, e ee Abreißfalender [etunz ensen. 77 ee ee a TALEPSAU. eee ace mr un, 
Bilcoser IenWorrairbt, biegen 11 ficht Dan 2 iuverläfſige 5 Be = Die Reitbahnen find von heute ıhe a en 
fälle oder ſon 5 Niichkenv 5 . + 
ſchaft des vorbehaltenen Re, b organ bel aan Uhrmachergehilfen, 0 le en ene Freitag, Nachmittags 3½ Uhr, 


inögens haben ſoll. 17 nicht unter 22 Jahren, per ſofor > Die Benußung der Bahnen bei bei ermäßigten Breiten, Fl 
Strasburg, 27. Dezember 1890. Thegder Ber tling, geſucht. Reife. ‚Gntihäbigung, 5 Beleuchtung bedingt eine Preis. 92 dende ae den 
Hägislihes — . 28) Gerbergaſſe 2. MN. Kemski, Uhrmacher, Leipng, 1 2 


„ le EG | : 5 u: Sreitag, Abends 7½ Uhr, bei 
Honsa. Sat empfohlene Benfion | Domnick & Schäfer, en - je . Fee 
Am Neujahrtage, | 


26. M 9 Mik ado. 
10 2 30 . Press 40 leo 63, Langgaſſe 68, Hamm Shen aun. B 
lei 
1. Januar 1891, 
findet 


ar letzten Male: Tiſehlein deck 

hauke ul Sell AMD.| bach Gielein Arch. dick, 

Knüppeichen aus dem Sack. 

. a2 Sonnabend, Abends 7½ Uhr. 

Grites Ra el des königl. 
keine Brieibestellung 
Vom 2. a ab, wie ge- 
wöhnlich um 9 Uhr Vor m, und 
Uhr Nachmittags. 1 


5 u Fa BE an 
mi 
Aud, m N ae | Morgenrock - Gloffe, 
e 0 i Breitgaſſe 43 i in ſchönen, wolligen Qualitäten, 
Junſch- e eee Morgen- Nöcke, 
ſenz en 5 m Engros- oder Waaren-Ge⸗ 
7 


1 Kammerſängers Hein⸗ 
rr 


Riener af zur Vörſe. de En ere 


Seht 3% Kblöſung von Neujahrs⸗ 


e zahlten Bei⸗ 
Concert, 


1 . ln G. Hofhauſer u. 


chäft ſehr geeignet, per April 0 und nach Maß, 
391 hergestellt, ee von 


0 
u Reflectanten Rö R B Hab 5 
, | Concert, Arsiaena uns; 
im Polier. . 2 Herie-Re- 1 erhar ki mer, C. 
. 1 8 al 75000, Loos 6 05 Preiſen 5 (9829| a = 1 i Peluche⸗Kragen a ann 1 8 ie man Hern 
2b. Bertting, Gerbergaſſe Nr: 2 empfiehlt die Weinhandlung In A8 6e fer 1 2. ee Er Geo e ee Ahle e Chan, K. 
: Gründlichen Hofpiätze Ba erraum⸗ 5 ee erg Sander n olph 
te 0. U. Kiesan. Pina apotten, e, e, e 
> era 1° EB ni l den e 01 9941) Langenmarkt 9. Far Ancuft Elte, Th. See, 
3 Sr auch Anfängern . ; 2 9 2 N 5 = Bor | Die alu Edwin Kloth, D. 
\ eo „ faſergrücſpren und 10 % | | re e e 
ER Langenmarkt 10 = Göceribrän. ae Lehrer in Belonhen, Nobert 


TI. a Suttermehl, 
iſt 1 Wohnung von 6 Zim 5 | Oscar Wer 95 rüher Selonke. „Georg Engler, Dr, Ach, 
Bi Ania oil il), a | un ir Babeitube und Bub behör ink Ba Hun 1 0 411085 an Gustav lin, Dr. ele 


e Somtoiz-IHampf-Brihmihle, 612 wiener vom 1. April er. al ver- ® 12 4,0. Zabben, Dr. Richter 


arbeiten; Schönſchreiben, Gienn- iethen 

Fe e Geſucht Bes Diefeftadt 20. 8s le Shloeſ i ont. 

Garne eber Erfolg lein, Kerr zur Einrichtung und| Bebe h 56e if er Driginal-Weine der deutſchen Weinbau⸗ Eintritt frei, Hann e 

5 x Führung der Bücher, ‘ z da Anfang. 7 Uhr et diti 8 
%%% %%% % P „ „Achaia”” in Patras, x der Pal 1 5 


Vom 1, Januar I89 1 aß Kostet E Leb on biefer Seiinug erb. mern, Küche, Keiler nd Böben, ausgezeichnete Frühſtücks⸗ u. Deſſert-Weine, 


5 . ; N mit Eintritt in d Gratulationen zahlten Bei⸗ 
prima amerikaniſches Hauslehrerſtelle rien, zum J. April 1891 hin minierielen e Jani 1897 (. B. Blr 169 Ne Leute Abend zum Sylveſter: träge an den Armen-Unter- g 


Ga 
u v. e. Kand. d. Theol. nach Preiſe von 950 U zu vermiethen. als & ür Portwein reſp. ſchwere Ungarweine bei der Cazareih- Hütungs-Bereins; 
Petroleum abi Gm Rute us geaiehr geringe Belihtigung von 12 bis 2 15 behöffinuns eee a und demzufolge in militäriſchen Großes Concert. Herr Bureau-Vorſteher Schildt, 


Hundehalle. Zur Abl en von Alegre 


Entſch 2 Poſtlag. Mittags. (IZ und ſtädtiſchen Casarethen eingeführt, ſowie rr Marine-Baumei er Bromich, 
ner Liter 20 3. Nate Welt pr. Eine ine Wohnung von 5 Zimmern e Cephalonia⸗ und Samos- Weine, H. i Steinmacher dert Maurermeitter Prochnow, 
Arnold Nahgel, Gineleifiungsfählgeabriktenn, od. A Zimmer u. Kab. u. e. ſolche Malaga, Alicante, Marſalg, Lagrumas, SSF ger Roreikat, Herr O. Münſter⸗ 
7 ummiwaaren ſucht für v. 3 Zimm. w. p. I. April z mieih. geſ. Ungar- und Gap- Weine, 7 f berg, Herr W. M. v. Schumann. 
Schmiedegaſſe 21. Dana e ener Adr. mit Breisangabe u. Nr. 48 3 e ite Bor dean Wet Cafs oetze Y gur Zur KAblöſung der Neufahrs. 
ff , „Offerte! 5 „ erb. eiſte eaux-Weine 
Keine Warzen mehre a befördern aalen. u. eee „en e Goinae, Bunfdıe Ene Silveſter - Ball, mann A, 
Geehanfens Warzenmitiel, Being Besen. d e abt, Benever, Mister. und Ligueure, lünderung d. Weihnachtsbaum, |Pr. Wagner 3 AN, die 
Fr folg in 2— I Tagen zweifellos. Empfehle e. kücht. Landwirthin, Porter Aaguble brown stout von „Barcla; & Perkins London), Sesriihung des neuen Jahres. Derowski 4 N, Rentier Bur- 
Gebrauchsanweiſung am Glas) ” m. Eukterei u. Biehzucht vollſt. Bale Kle und Sweet 1 Zu dieſem 525 Seite ladet ſeine M, Kurhauspächter 
4 50 . verlraut, ſelbige iſt anfangs 30er 1 empfiehlt, Reinheli und directen Import g (6993 ſieben Gälte, Freunde, Gönner Besnhe2.50.ft, Rentier Gromid 
Hüßneraugenmittel, ee u e are . Ülrich — 18 Prodbäntengaſe 18. Autfeneröfinung Tür, . Sunpat"30, Deiember 1890, 
ſicher und ſchmell wirkend, a 60.80 tel. 3 mmermächen ſowie eine Commiſſtonsiager obiger Meine bei J. E; Albrecht, Neugarten 35 aneh meer oe, 3 Lohauſf 5 
empfiehlt die (8788 einfache ſorgiame Kinderfrau. Surichenfäniterkneie. id in ber Siege ESanalı a ee eujah e 
N 3 5 5 = enſtr. w. Je- drin un ii, 
zanten Apotheke K. Weinacht, Sonnabend, den 3. Januar f. im Eine getigerte Dog DE and d. Danı. 3ig. mitzuleſen. Großes Concert ruch und Verlag 


8 15, uU. 8, S. Frl. Socke, Zoppot. Anfang Uhr Entreragerlon 5 von A. . Kafemann in Die 5 


8 i Brodbäntengaſſe Nr. Sl. Bürgerbräu, Yundesaffe, list ganggaſſe 68 zu verkaufen 


